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Erstes Statt
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An der herrschenden Fleischteuerung muh die Wirt¬

schaftspolitik schuld sein. Das ist sozusagen ein Glau¬
bensartikel der freihändlerischen Dogmatiker im sozial¬
demokratischen und im freisinnigen Lager geworden.
Aber wer sich nur ein wenig Mühe geben will und dabei
ehrlich zu sein für seine Pflicht hält , wird sehr bald fin¬
den . dah derartige Behauptungen — und es sind unbe¬
wiesene Behauptungen — lediglich zu agitatorischen
Zwecken in die Welt gesetzt werden : seitens der Sozial¬
demokratie . um allgemein Unzufriedenheit zu säen,
bei der die revolutionäre Partei am besten auf ihre
Rechnung kommt : seitens der freisinnigen Presse, um
gegen die Schuhzollpolitik des Reiches Sturm zu laufen.
Schon die doch überall mit Händen zu greifende Tat¬
sache . daß Preissteigerungen keineswegs allein beim
Fleisch einaetreten sind, dass vielmehr auch bei solchen
Verbrauchs- und Bedarfsgegenständen , auf die die Wirt¬
schaftspolitik keinerlei Einfluh hat . eine zum Teil erheb¬
liche Verteuerung eingetreten ist . mühte doch auch dem
nur oberflächlich Urteilenden zu denken geben. Wer
aber dem Teuerungsproblem auf den Grund gehen will,
wird nicht umhin können , sich auf den Boden der Tat¬
sachen zu stellen : er wird ablehnen , parteipolitische
Schlagworte gedankenlos nachzusprechen.

Unter den Beschwerden, die von freihändlerischer
Seite erhoben werden , steht an erster Stelle die Behaup¬
tung . datz es nur einer Oeffnung der Grenzen bedürfe,
um das Deutsche Reich sofort mit Schlachtvieh zu über¬
schwemmen und eine wesentliche Ermätzigung der Preise
herbeizusühren . Wie steht es damit ? In der freisinni¬
gen . Voss . Zeitung hat sich dieser Tage ein Berliner
Engros -Schlächtermeister . also ein Fachmann , der die
Verhältnisse kennt, und ein Urteil hat , dahin verneh¬
men lassen. . . . . . Zur Linderung der Fleischnot oder
ihrer teilweisen Beseitigung gibt es nur einen Weg,
und das ist die Oeffnung der russischen Grenze zur Ein¬
fuhr von frischem Fleisch, denn alle anderen Länder
haben keinen Ueberfluh an Schlachtvieh. Es darf kein

lebendes Vieh eingeführt werden , damit die Seuchen¬
gefahr nicht ins Treffen geführt werden kann .

" Also:
alle Länder , abgesehen von Rutzland . kommen nach An¬
sicht dieses Gewährsmannes des freisinnigen und frei -,
händlerischen Organs für die Versorgung Deutschlands
mit frischem Fleisch nicht in Betracht . Von England.
Frankreich . Belgien , Oesterreich-Ungarn weih das fedes
Kind . Aber weit verbreitet ist noch immer der Glaube,
dah die Landwirtschaft der Vereinigten Staaten von
Amerika leistungsfähig genug wäre , um Schlachtvieh
oder frisches Fleisch nach Deutschland zu importieren.
Aber in einer soeben erschienenen Schrift von Dr . Rothe
über die Fleischversorgung der Erohstädte wird darauf
Angewiesen , dah in den Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika der Export an Schlachtvieh seit 1904 um fast
60 v . H. gesunken ist und die Bieh - und Fleischpreise in
der letzten Zeit auherordenilich gestiegen sind . „Dazu
kommen noch die Rücksichten auf die Hygiene der Fleisch¬
versorgung . Unter diesen Umständen ist in Deutschland
von einer Einfuhr aus Amerika — mag es nun eine
solche von frischem Fleisch oder lebendem Vieh sein —
keine irgendwie bedeutsame und vor allem dauernde
Preisermähigung für dem deutschen wirklich gleichwer¬
tiges Vieh oder Fleisch zu erwarten . Aehnlich wie in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika liegen , was
die Verfügbarkeit von Schlachtvieh bezw. Fleisch angeht,
die Verhältnisse in den viehreichsn Ländern Europas.
Auch hier zeigt sich fast überall ein autzerordentliches
Anziehen der Vieh- und Fleischpreise in jüngster Zeit.
Nur Holland und Dänemark würden allenfalls für den
Import von lebendem Vieh nach Deutschland noch in Be¬
tracht kommen.

" Selbstverständlich könnte der Import
aus Holland und Dänemark nicht annähernd so groh
ftin . dah dadurch eine merkbare Wirkung auf die Preis¬
stellung ausgeübt würde . Aber Ruhland soll fa frisches
Fleisch abgeben können ! Man höre fedoch . unter wel¬
chen Voraussetzungen . Der erwähnte Berliner Engros-
Schlächtermeister sagt weiter in seiner Zuschrift an die
Voss . Ztg . : „ Zur Einführung von gesundem frischen
Fleisch muh die Regierung einen Stab von geschulten
Tierärzten an oder über die russische Grenze mit der
strengsten Weisung schicken , die zum Import nach
Deutschland bestimmten Tiere lebend und nach der
Schlachtung zu untersuchen und nur durchaus einwand¬
freies Fleisch zum Versand zuzulassen.

" Demnach wird
von interessierter Seite zugegeben, dah gegenüber dem

von russischem Schlachtvieh stammenden Fleisch äutzerste
Vorsicht geboten ist ! Eine Oeffnung der Grenzen zur
Behebung der Fleischteuerung wäre also ein unwirk¬
sames und dazu noch ein höchst zweischneidiges Mittel.

PMische WM- M.
Deutschland.

Berlin . 14. September. Der Bundesrat wird sich
bald nach der Wiederaufnahme seiner Plenarbelatun-
gen . wahrscheinlich noch im Oktober , mit einer Kaiser¬
lichen Verordnung beschäftigen, die das Inkrafttreten
des Versicherungsgesetzesfür Angestellte betrifft . Wäh¬
rend nämlich von der Reichsversicherungsordnung der
auf die Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung be¬
zügliche Teil schon am 1 . Januar 1912 zur Geltung ge¬
langt ist und der Bundesrat bestimmt hat . dah die in
der ReichLiversicherungsordnung neu geregelte Unfall¬
versicherung am 1 . Januar 1913, die Krankenversiche¬
rung am 1 . Juni 1914 zur Durchführung gelangen soll,
ist über das Inkrafttreten der materiellen Vorschriften
des Gesetzes über die Versicherung der Privatangestell-
ftn noch keine Bestimmung aetroffen . Bisher sind von
diesem Gesetze die Vorschriften zur Geltung gelangt , die
sich auf die zur Durchführung der Angestelltenversiche¬
rung erforderlichen Einrichtungen beziehen. Infolge¬
dessen ist u . a . schon vor längerer Zeit die Reichsversiche-
rungsanstalt eingerichtet worden . Das Inkraftsetzen
der übrigen Bestimmungen ist fedoch im Gesetze selbst
einer Kaiserlichen Verordnung und der Zustimmung des
Bundesrats Vorbehalten . Um diese Kaiserliche Verord¬
nung wird es sich bei den demnächstigen Beratungen des
Bundesrats handeln . Man wird annehmen dürfen , dah
als Inkraftsetzungszeitpnnkt in dieser Kaiserlichen Ver¬
ordnung der 1 . Januar 1913 gewählt sein wird . Dar¬
auf ist nicht bloh zu rechnen, weil ernzelstaatliche Mini»
ster in Ausführungsanweisungen die Wahl dieses Zeit¬
punktes als wahrscheinlich bezeichnet haben , sondern
auch , weil die Vorbereitungsarbeiten für die Durchfüh¬
rung des Gesetzes tatsächlich soweit gediehen sind , dah
zum Beginn des nächsten Kalenderfahres die staatliche
Versicherung der Angestellten beginnen kann . Noch im
Oktober dürften nach den jetzt erfolgenden Ausschreibun¬
gen diejenigen Wahlen vorgenommen werden , die noch
nötig sind, UMdas Funktionieren des ganzen neuen Ver-

Der Prinz Gemäht.
Roman von Henriette v . Meerheimb.

27) (Fortsetzung.)

Siebentes Kapitel.
„Mein lieber , lieber Georg — mein guter Junge ! "

Frau von Stechow umarmte den Sohn immer wieder.
„Mager und angegriffen sieht er aus ! Nicht wahr,
Anne-Marie ? Nun . Ruhe und Landluft werden ihn
bald wieder Herstellen.

"
Georg machte sich endlich aus den Armen seiner

Mutter los . Er empfand eine gewisse Befangenheit,
als er sich nach Anne -Marre umwandte , die hinter Frau
von Stechow stand. Während der ganzen langen Reift
hatte er darüber nachgedacht, wie er sich zu ihr stellen
sollte . Dah sie fetzt als Gast , oder vielmehr als Tochter
im Hause seiner Eltern lebte und dort die Rechte und
Pflichten einer solchen genoh und ausübte , erschwerte
ihm den beabsichtigten Bruch ganz ungemein . Sehr
peinlich war es für ihn lerner . ihr dankbar sein M
müssen mit diesen heimlichen Trennungsplünen ' m
Herzen!

„Ich finde . Georg sieht sehr gut aus "
, antwortete

Anne-Marie . Sie lieh sich nicht nur die Hand von ihm
küssen, sondern beugte wie selbstverständlich ihren Kopf
Hu ihm hin . Er streifte ihre Stirn kaum mit den Lip¬
pen . Dabei stieg ihm eine heihe Röte ins Gesicht.

Die Mutter bemerkte das mit schalkhaftem. Anne-
Marie mit freundlichem Lächeln.

„Wo ist Papa ? " fragte Georg schnell.
„ Er liegt seit drei Wochen im Bett , schrieb ich Dir

das nicht? Die Aerzte sind gar nicht zufrieden .
" ant¬

wortete Frau von Stechow betrübt . „Unsere liebe Anne-
Marie pflegt ihn ganz allein . Niemand kann es ihm so

zu Dank machen. Sogar in der Nacht wacht sie oft bei
ihm .

"
„ Bon fetzt an übernehme ich das natürlich .

" fiel
Georg ein.

„Aber Du darfst nichts mit ihm sprechen , was ihn
in irgend einer Weise erregen könnte. Der Doktor hat
das streng verboten .

"
„Was fehlt denn Papa eigentlich? "
„Infolge einer verschleppten Influenza sind Herz

und Lunge angegriffen .
"

„Es ist doch nicht gefährlich? " Georg erschrak über
den ernsten Krankheitsbericht . Er hafte seinen Vater
nur gesund gekannt.

„Die Aerzte sprechen sich fa nie deutlich aus .
" sagte

Anne -Marie ausweichend. „Du wirst ihn sehr verän¬
dert finden . Auch seine Geldsorgen drücken ihn . Mor¬
gen muh ich notwendig einige wichtige Sachen mit Dir
besprechen . Georg . Seitdem ich hier bin . habe ich erst
einen wirklich richtigen Einblick in Eure Verhältnisse
gewonnen .

"
„Und die sind wohl sehr schlecht?"
„Gut allerdings gerade nicht.

" Anne-Marie nickte
Georg mit den Augen zu . denn Frau von Stechow sollte
jedenfalls nicht beunruhigt werden.

„Darf ich zu Papa aehen? " Unwillkürlich wandti-
Georg sich mit seiner Bitte an Anne -Marie . Die re¬
gierte fa doch alles in Rettershos.

„Bleibe aber nicht zu lange bei ihm .
" Anne -Marie

ging mit Georg bis an die Tür des Krankenzimmers.
„Ich will ihn lieber erst vorbereiten .

"
Georg hörte , wie sie in liebevollem Ton den Kran¬

ken von dem Kommen des Sohnes und seiner begreif¬
lichen Ungeduld , den Vater zu sehen , erzählte . Die Anft
Worten des Kranken konnte er nicht deutlich verstehen
Aber eine zärtliche Abhängigkeit lag in dem Ton seiner
Stimme . Eine ganze Weile ging dies Frage - und Ant-

wortspiel noch so weiter , während er . der Sohn , drautzew
wartend stand. Eine leichte Bitterkeit konnte er nicht
unterdrücken.

Seit er Rettershof betrat , hatte er das Gefühl , als
ob eine Schlinge um seinen Hals gelegt sei . die sich durch
jedes Widerstreben seinerseits nur immer fester zuzieheund feinen Willen völlig lähme.

„Onkel möchte Dich sehen .
" Anne -Marie stand wie¬

der vor ihm . „Aber sei recht ruhig . Jeden Abend steigtdas Fieber und er regt sich sehr leicht auf .
"

Georg erschrak heftig , als er an das Bett des Vaterstrat . Der in der Krankheit lang gewachsene Bart , dis
gelbe Gesichtsfarbe, die eingesunkenen Augen veränder¬ten den alten Herrn so vollständig , das? er dem Sohn
beinahe wie ein Fremder erschien . Er sagte erschüttertdie mageren Hände des Vaters.

„Also endlich kommst Du heim ? " Auch die einst so
kräftige und laute Stimme des Kranken klang verän¬dert . Heiser, vom Husten oft unterbrochen , schien sie nurmit Mühe aus der Brust hervorzukommen. — „Ichdachte schon. Du wolltest warten , bis es Matthäi amletzten mit mir wäre .

"
„Sag ' doch so etwas nicht. Vater ! Du wirst Dich

gewitz bald wieder erholen .
"

„Meinst Du ? Du machtest doch solch erschrockenes
Gesicht , als Du mich sahst . Junge !

"
„Ach, das bildest Du Dir nur ein .

"
„Du bleibst fetzt hier . Georg ? Du gehst nicht wie¬der fort ? — Du mutzt unbedingt hier bleiben . Anne-Marie kann nicht alles allein tun . Den Tag über sitzt

sie am Schreibtisch, nachts an meinem Bett . Wenn wir
sie nicht hätten , stünde es schlimm mit uns .

"
„Natürlich helfe ich ihr und bleibe vorläufig in

Rettershof .
"

„Vorläufig ? Was soll das heitzen ? Du mutzt
fetzt hier bleiben , bis ihr heiratet .

"



sicherungsapparates zu verbürgen . Die Arbeitgeber und
Angestellten werden demgemäß gut tun . sich auf die
Zahlung der bekanntlich in 9 Klassen monatlich erfolgen¬
den Versicherungsbeiträge einzurichten.

Hannover. 15 . Sept . Dem Generalfeldmarschall
von Bock und Polach wurde aus Anlaß der Bewilligung
seines Abschiedsgesuchs das Kreuz der Großkomture des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen.

Rußland.
Petersburg , 14. Sept . Ein Tagesbefehl des Kriegs¬

ministers macht bekannt : Während eines llmrittes des
Kaisers auf dem Chodynkafelde kam der unerhörte Fall
vor . dag ein Soldat aus der Front lief , um dem Kaiser
ein Bittgesuch zu überreichen . Um Wiederholungen
vorzubeugen , hat der Kaiser dem Kommandanten des
Moskauer Militärbezirks befohlen , dem Kommandeur
des 13. Armeekorps eine Vorhaltung zu machen, dem
Kommandeur des betreffenden Regiments eine strenge
Rüge zu erteilen , dem Kommandeur des ersten Batail¬
lons das Kommando zu nehmen und die Chefs der Kom¬
pagnie und des Zuges , dem der Soldat angehört , zu ent¬
lassen.

Serbien.
Belgrad. 14 . Sept . Das am 6 . September erlassene

Ausfuhrverbot für Getreide und Futtermittel ist heute
aufgehoben worden . Es bleibt nur das Ausfuhrverbor
für Kleie weiter in Kraft.

Vereinigte Staaten.
Washington . 14 . Sept . Das Marineamt kündigt«

offizielle an . der Panamakanal werde im Herbst 1913
dem Verkehr übergeben werden . Die Ankündigung be¬
ruht auf dem lebten Bericht der Armeeingenieure . Fer¬
ner gab das Marinegmt bekannt , die atlantische Flotte
werde in diesem Winter vor Einlassung des Wassers bei
Colon versammelt werden.

Paraguay.
Rio de Janeiro . 15 . Sept . Den hiesigen Blättern

sind aus Asuncion Meldungen von dem Ausbruch einer
neuen revolutionären Bewegung im Innern Para¬
guays zugegangen.

Japan.
Kioto . 14. Sept . Der Zug mit den sterblichen Re¬

sten des Kaisers Mutsuhito traf heute abend auf dem
für diese Gelegenheit eigens erbauten Bahnhof auf der
kaiserlichen Besitzung Momoyama (ungefähr fünf Mei¬
len südöstlich von Kioto ) ein . Zum Empfang waren
hohe Beamten . Reichstagsmitglieder und andere Her¬
vorragende Persönlichkeiten in großer Anzahl erschienen,
viele in Begleitung ihrer Frauen . Die Besitzung, die
in mannigfachen historischen Beziehungen zur Kaiser¬
lichen Familie steht, besteht zum Teil aus bewaldeten
Hügeln , deren größter , etwa 300 Fuß hoch , als Sitz der
Götter betrachtet wurde . Die riesigen Kiefern auf die¬
sem Berge sind Jahrhunderte alt . Sein Gipfel , von
dem aus man einen großartigen Ausblick über die Um¬
gebung hat . ist zur letzten Ruhestätte des verstorbenen
Kaisers auserwählt worden . Wegen der Steilheit des
Geländes ist ein besonderer Weg vom Bahnhof nach
dem Schoden , der Leichenhalle, angelegt worden , die
mit den andern zum Schutz der Trauerversammlung be¬
stimmten Gebäuden etwas unterhalb des Grabes er¬
richtet ist . Auf feder Seite dieses Weges sind mächtige

„Ja — fa . Vater , rege Dich nur nicht auf . Wir
sprechen noch darüber .

"

„Da gibt es nichts zu überlegen , mein Sohn . Anne-
Marie hat uns Geld über Geld geborgt . Wovon sollte
ich wohl Deinen kostspieligen Aufenthalt in Paris be¬
streiten ? Die Einkünfte von Rettershof gehen für Hy¬
pothekenzinsen auf . Zahle die Gläubiger aus . dann sieh
zu . was Dir bleibt !

"

„Vater , heute abend spreche ich kein Wort mehr mit
Dir über diese Geldangelegenheiten !

" sagte Georg ener¬
gisch . „Morgen will ich mich erst einmal über alles in¬
formieren .

"
„Wirst Dich freuen !

"
Der alte Stechow sank in die Kissen zurück . Ein

quälender Hustenanfall schüttelte seinen Körper . Große
Schweißtropfen traten auf seine Stirn.

Anne -Marie kam. als sie das Husten des alten
Stechow hörte , schnell herein . Sie schob ihren Arm
unter den Kopf des Kranken und machte Georg ein
Zeichen, von der auf dem Nachttischchen stehenden Me¬
dizin einen Löffel voll einzugießen.

Der Kranke schluckte gehorsam. Furchtbar erschöpft,
unfähig zu sprechen , blieb er in seinen Kissen liegen.
Seine eine Hand hielt Anne -Maries Kleid fest.

„Ich bleibe bei Dir . Onkel.
" Sie streichelte sein

eingefallenes Gesicht.
Der alte Stechow brach plötzlich in ein krampfhaftes

Schluchzen aus . Wie kranke Kinder weinen , ohne fede
Selbstbeherrschung stöhnte und wimmerte er vor sich hin.

Anne -Marie hatte solche Szenen wohl schon öfter
erlebt , sie blieb ganz ruhig . . .Geh' lieber fort .

" bat sie
Georg leise. „Mit mir allein wird er bald wieder still .

"
Georg ging zur Tür.
„ Anne -Marie , verlaß uns nicht ! Ihr werdet fetzt

bald heiraten !
" hörte er die flehende Stimme seines

Vaters sagen.
„Ja — fa . Onkelchen. ich verspreche es Dir . Unsere

Hochzeit soll ganz in der Stille an Deinem Bett ge¬
feiert werden .

"
(Fortsetzung folgt. )

Bogenlampen . Trauermasken und offene Gasfackeln an¬
gebracht. und an verschiedenen Punkten brannten große
Scheiterhaufen , die für kaiserliche Begräbnisse in Japan
charakteristisch sind . Vom Bahnhofe wurde der große
Sarg durch ein doppeltes Truppenspalier auf einer
Bahre nach dem So -foden gebracht. Die Träger bestan¬
den aus Gruppen von fe fünfzig Mann , fangen Bauern
aus der Umgebung von Kioto.

Der Leichenzug glich im ganzen der Prozession der
vergangenen Nacht in Tokio, nur daß die Mitglieder
der kaiserlichen Familie mit ihrem glänzenden Gefolge
von Hofleuten , Militärs und Marineoffizieren nicht
dabei waren . Wie in Tokio wechselten Abteilungen
von Fackelträgern überall mit Gruppen von Hofbedien¬
steten . Priestern . Beamten . Peers und andern vorneh¬
men Persönlichkeiten . Alles ging zu Fuß . Als die
Bahre mit der Leiche des Kaisers sich dem Sofoden
näherte , schritten die Prinzessin Kan -in , die die Kai¬
serin vertrat , und die die Kaiserin -Witwe vertretende
Prinzessin Higashi-Fushimi dem Zuge entgegen . Die
Zeremonien , die nun folgten , ähnelten ebenfalls denen
auf dem Paradefeld in Aoyama . Prinz Kan -in . der
mit der Vertretung des Kaisers betraut war , verlas
eine Adresse an den verstorbenen Monarchen , worauf
dann die mit der Vertretung der Kaiserin , der Kaiserin-
Witwe , der kaiserlichen Prinzen und anderer betrauten
Persönlichkeiten der Reihe nach vortraten und dem Geist
des Toten ihre Verehrung bezeigten.

Zur Ueberwindung der letzten steilen Strecke zum
Berggipfel war eine Drahtseilanlage hergestellt , mit¬
tels deren der riesige Sarg auf einem Wagen empor¬
gezogen wurde . Die Beisetzung im Grabe selbst vollzog
sich nur in Gegenwart der Priester , der kaiserlichen Ver¬
treter . der obersten Vegrabnisbeamten und der notwen¬
digen Zeugen : alle andern blieben am Fuße des Hügels
zurück . Das Grab selbst , das von Granit eingefaßt ist.
ist vollkommen fertig , der Bau des kaiserlichen Mauso¬
leums wird fedoch nicht beginnen , ehe der hundertste
Tag nach dem Tode des Heimgegangenen Kaisers vor¬
über ist . An diesem Tage wird dann über dem Grabe
ein Weihegottesdienst gehalten werden , warauf das
Osuya abgerissen und der Bau des ständigen Mauso¬
leums begonnen wird . Gleich nach dem heutigen Be-
gräbnis wurde die Bahre , auf der der Sarg getragen
wurde , verbrannt , und morgen wird eine besondere reli¬
giöse Feier stattfinden , bei der die Asche im Vorhof des
Mausoleums beigesetzt werden wird . Der gestern in
Tokio benutzte Ochsenwagen wird gleichfalls verbrannt
werden . Seine Asche wird in der Umwallung des Pa¬
lastes begraben . Auch der Waggon des Eisenbahnzugs,
auf dem die Leiche des Kaisers befördert wurde , wird
verbrannt.

Tokio . 14 . Sept . lieber die letzten Stunden Gene¬
ral Nogis werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Gestern früh ließ General Nogi einen Photographen zu
sich kommen, der ihn und seine Gattin im Garten photo¬
graphieren mußte . Dann begab sich Nogi zur Trauer¬
feier in den Palast und verweilte auch eine Zeitlang
in dem Gemache, in dem die Leiche des Kaisers Mutsu¬
hito aufgebahrt war . Auf dem Rückwege nach seiner
Wohnung sprach er im Palaste des Prinzen Fushimi
vor . wo er als Obmann des Empfangskomitees tätig
war . Der dramatische Selbstmord , der in einem der
größten Augenblicke der Nation sich ereignete , wird von
hervorragenden Militärs und Landsleuten als herrliche
Tat und als eine patriotische Handlung der Ergebenheit
angesehen. Aber da die Nation in tiefster Trauer ist
und der Kaiser sich in völliger Abgeschlossenheithält , ist
es unmöglich, die gebräuchlichen letzten Ehren dem toten
General zu erweisen. Infolgedessen wird amtlich von
dem Tode des Generals Nogi keine Kenntnis genom¬
men . Wie es heißt , hat der General einige Briefe hin¬
terlassen . in denen er die Beweggründe seiner Tat er¬
klärt.

Tokio . 14. Sept . Prinz Heinrich von Preußen wird
am 17 . September von Yokohama aus an Bord S . M.
S . Scharnhorst über Kobe und Nagasaki nach Tsingtau
abreisen.

Der italienisch -türkische Krieg.
Rom . 16 . Sept . General Vriccola . der Komman¬

dant des Besatzungskorps in der Cyrenaica , der gegen¬
wärtig in Derna weilt , meldet durch Funkspruch aus
Derna unter dem 14. d . M . : Am Morgen besetzte Ge¬
neral Reisoli eine starke Stellung , die die Gegend von
Kasr el Lebon und weiterhin die Straße nach S -idi Azi
beherrscht. Der Besetzung ging ein Kampf mit starken
feindlichen Abteilungen voraus , denen durch Gewehr-
und Geschützfeuer starke Verluste zugefügt wurden . Die
Befestigung der eingenommenen Stellung ist sofort in
Angriff genommen worden . Die Verluste der Italiener,
die trotz der großen Hitze zahlreiche Beweise hervorragen¬
der Widerstandskraft lieferten , betrugen drei Tote und
zehn Verwundete.

Die FlsLtenparade bei Helgoland.
Wilhelmshaven . 15 . Sept . Seine Mafestät der

Kaiser ist mit dem Hofzug heute abend kurz vor 9 Uhr
hier eingetroffen . Auf dem Bahnhose hiebt der Zug
nicht, sondern fuhr über die Werftgeleise direkt zur
Werft , wo er kurz vor der großen Schwimmbrücke hielt.
Ein besonderer Empfang war nicht ungeordnet , doch
hatten sich eingefunden der Stationschef Admiral von

Baudissin . der Festungskommandant Kontreadmiral
Schulz, der Chef des Admiralstabes der Marine Vize¬
admiral von Heeringen . In der Begleitung des Kai¬
sers befanden sich u . a . Generaloberst von Plessen , Ad¬
miral von Müller , Großadmiral von Tirpitz , Kriegs-
minister von Heeringen und Generalstabschef von
Moltke . Auf der Hohenzollern stieg die Kaiserstandarte
empor , und die Salutbatterie feuerte den Kaisersalut.
Der Kaiser bestieg mit seiner Begleitung ein Boot und
begab sich an Bord der Hohenzollern.

Wilhelmshaven . 16. Sept . Der Kaiser verließ
heute morgen 8,40 Uhr an Bord der Hohenzollern die
dritte Hafeneinfahrt und begab sich nach der Helgoländer
Bucht , um die Parade über die dort unter dem Ober¬
befehl des Admirals von Holtzendorff versammelten See-
streitkräfte abzunehmen . In der Jade fand bereits eine
Parade über die kleinen Schiffe statt . Unterdessen Hatte
die Hochseeflotteihre Ausstellung beendet . Sie stand in
sechs Reihen . In der ersten Reihe standen sechs Tor¬
pedoflottillen mit 66 Torpedobooten und den vier Groß-
schlachtschiffen Deutschland. Ostfriesland . Thüringen und
Helgoland , dann in den dahinterliegenden Reihen die
übrigen Schiffe des 1 . Geschwaders, das 2 . Geschwader,
die Äufklärungsdivision . das 3 . Geschwader und die gro¬
ßen Schiffe der der Torpedoinspektion und Artillerie¬
inspektion unterstellten Division . In Begleitung des
Kaiserschiffes befand sich der kleine Kreuzer Breslau
In Parade standen 150 Schiffe mit 40 000 Mann Be¬
satzung . Den Kriegsschiffen folgten Zuschauerdampfer
aus Wilhelmshaven . Nordenham . Bremerhaven und
Hamburg.

MMM S. 171 bei
' ' ' ' -

Helgoland. 14. Sept . Heute nachmittag gegen 2 Uhr
wurde das Torpedoboot E . 171 während der Flotten¬
übungen südwestlich von Helgoland von dem Linien¬
schiff Zähringen bei einem Durchbruchsverfuchüberrannt
und durchschnitten. Es hielt sich noch etwa 15 Minuten
über Wasser und sank dann . Von der 82 Mann zählen¬
den Besatzung sind nach den bisherigen Feststellungen
sechs ertrunken , ein Siebenter starb bei Wiederbele¬
bungsversuchen. Das gesunkene Boot liegt 16 See¬
meilen südwestlich von Helgoland . Die Unfallstelle ist
mit einer Bose bezeichnet worden . Die Bergungsarbei¬
ten sind sofort eingeleitet worden . Da G . 171 nicht über
30 Meter tief liegen dürste , denkt man . es heben zu
können. Sämtliche an der Uebung beteiligten Kriegs¬
schiffe und Torpedoboote kehrten, die Flaggen Halbstock
gehißt , nach Helgoland zurück.

Nach einer vom Reichsmarineamt ausgegebeneu
Liste werden nach den bisherigen Feststellungen folgende
Personen von der Besatzung des E . 171 vermißt : Ver¬
waltungsschreiber Michellen . Torpedomaschinistenmaat
Möller , Torpedomaschinistenmaat Koitsch . Torpedoober¬
heizer Wichmann . Torpedoheizer Buß . Torpedomatrose
Schulz (Friedrich ) . Torpedomaschinistenmaat Danzer¬
brink ist nach vergeblichen Wiederbelebungsversuchen ge --
storben. Obermatrose Schimmelpfeng wurde mit einem
Schenkelbruch in das Marinelazarett Wilhelmshaven
gebracht. Die vom Reichsmarineamt ausgegebene amt¬
liche Darstellung des Unglücks deckt sich im übrigen in
allen Punkten mit den vorstehend mitgeteilten Angaben.
Die zweite Torpedobootsflottille , zu der das gesunkene
Torpedoboot G . 171 gehört , ist gestern abend um 6 Uhr
in Wilhelmshaven eingelaufen . E . 171 hatte eine
Wasserverdrängung von 636 Tonnen und gehörte der
Vauperiode von 1908-09 an . Seine durchschnittliche
Geschwindigkeit betrug 30 Knoten.

Oldenvurgische Kandessynode.
Das Gesetz- und Verordnungsblatt für die evange

lische Kirche schreibt: Die Landessynode wird auf Diens¬
tag den 8 . Oktober einberufen , an diesem Tage vormitt.
10ä/2 Uhr durch einen öffentlichen Gottesdienst in der
St . Lambertikirche in Oldenburg eingeleitet und hat
ihre Verhandlungen sodann in den auch früher von der
Landessynode benutzten Räumen zu beginnen . An dem
Sonntage , vor dem einleitenden Gottesdienste . 6 . Okto¬
ber , ist nach Artikel 68 des Kirchsnversassungsgesetzes
in sämtlichen evangelischen Gemeinden des Herzogtums
beim Gottesdienste auf die Bedeutung der Synode hin¬
zuweisen.

Verzeichnis der Abgeordneten.
Vom Eroßherzog ernannte Mitglieder.

1 . Geheimer Kirchenrat Püschelberger-Zwischenahn.
2 . Pfarrer Bultmann -Huntlossn . 3 . Pfarrer Ibbsken l --
Bant , 4 . Geheimer Oberfinanzrat Gramberg -Olden¬
burg . 5 . Erster Staatsanwalt Riesebieter -Oldenburg.

Gewählte:
1 . Kreis Oldenburg : 6 . Pfarrer Wilkens -Olden-

bürg . 7 . Pfarrer Dede-Osternburg . 8 . Staatsrat Meyer-
Oldenburg . 9 . Landwirt Wittfen -Querenstede . 10 . Rent¬
ner Kuhlmann -Oldenburg.

2 . Kreis Varel : 11 . Pfarrer Varelmann -Wester-
stede , 12. Pfarrer Gießelmann -Varel . 13 . Landwirt A.
Fuhrken -Schweiburg , 14 . Ziegeleibesitzer Thien -Bock-
horn , 16 . Hausmann W . Strodthoff -Eggeloge.

3 . Kreis Stad - und Butsadingerland : 16 . Kirchen¬
rat Lohse -Stollhamm . 17 . Pfarrer Ramsauer -Dedes-
dorf , 18 . Gemeindevorsteher Boog-Burhave . 19 . Ge¬
meindevorsteher Addicks -Rosenburg . 20. Landw . Knabbe-
Maihausen.



4 . Kreis Elsfleth : 21 . Pfarrer Vultmann -Hammell
Garden . 22. Oberamtsrichter Ricklefs-Brake . 23 . Haus
maim Carl Bunnemann -Kuhlen bei Großenmeer.

5 . Kreis Delmenhorst : 24. Pfarrer Tiarks -Hude.
35. Pfarrer Conze-Berns . 26 . Rentner A . H . Hoyer-
Delmenhorst. 27 . Gemeindevorsteher Friedrich Wenke-
Warfleth.

6 . Kreis Wildeshausen : 28 . Oberschloßhauptmann
Freiherr v . Nössincr-Laae . 29 . Pfarrer Mönnich-Vechta.
30 . Gemeindevorsteher Meyer -Huntlosen.

7 . Kreis Jever : 31 . Pfarrer Gramberg -Iever . 32.
Pfarrer Siemer -Wiefels , 33 . Landwirt Ianßen -Ebke-
riege . 34. Rentner Garlichs -Iever . 35. Gemeinde¬
vorsteher Habben -Quanens.

Allgemeiner Müller lag
für OLdeuvnrg OstfriesLand.

8 . Oldenburg . 15 . Sept.
Der Erfolg des vorjährigen ersten Allgemeinen

Müllertages für Oldenburg -Östfriesland hat Veran¬
lassung zu der Entschließung gegeben, diese Einrichtung
zu einer ständigen werden zu lassen. Unter der Leitung
des Innungsverbandsvorsitzenden Kathmanan (Olden¬
burgs fand heute von 12 .15 Uhr ab der diesjährige Ver
bandstag in der Union statt . Die Tagung war aus bei¬
den Landesteilen stark besucht . Von der Handwerks¬
kammer Oldenburg war u : ä . deren Vorsitzender Möller,
von der Handelskammer Oldenburg der Klein»
Handelsbeamte Töpken. ferner Herren aus Hannover
und Bremen vom Niedersächsischen Müllerverband und
dem Nordwestdeutschen Eetreidehändlerverband erschie¬
nen . Die Handwerkskammer Aurich. der das Ein¬
ladungsschreiben nicht früh genug in die Hände gekom¬
men war . um einen Vertreter zu entsenden, hatte ein
vom Vorsitzenden Kamberger und Syndikus Dr . Rei¬
ner s unterzeichnetes herzliches Schreiben zu der Tagung
geschickt . Nach den Begrüßungsansprachen erörterte der
Kleinhandelsbeamte Töpken die Frage
des Getreidehandels, mit besonderer Berücksichtigung

der Organisation des Einfuhrhandels.
Er ging davon aus . daß heute im Ein - und Aus¬

fuhr-Handel der Eetreidehandel an erster Stelle steht.
Durch den steigenden Verbrauch der zunehmenden Be¬
völkerung und die Entwicklung des Futtermittelhandels
hat er in den letzten Jahren vornehmlich an Bedeutung
fortgesetzt gewonnen . Festzuhalten ist dabei , daß sich in
Deutschland immer mehr ein wachsendes Einfuhrbedürf
nis bemerkbar macht. Das ist in erster Linie beim
Weizen . Hafer und Mais , bei der Futtergerste ebenfalls,
der Fall , während der Roggenbedarf im eigenen Lande
reichlich gedeckt werden kann . Die Aufgabe der möglichst
billigen Schaffung der Millionenmassen vom Evzeu-
gungsland in das Land des Verbrauchs fällt dem Kauf¬
mann zu . der seinerseits im Müller seinen Hauptabneh,
mer hat . Die , Beziehungen dieser beiden wird zunächst
im Inland durch das sog . Loco-Eeschäst geregelt . Die
Hauptsache aber ist und bleibt der Einfuhrhandel , dessen
Bedeutung seit der Schaffung des allgemein gültigen
deutsch-niederländischen Vertrages zu einem besonders
gewaltigen Faktor geworden ist . Der Redner behan¬
delte dann die Einzelheiten des Vertrages , als : Fak¬
turenbestimmungen . Orderabmachungen . Optionscharter.
Abladevorschriften. Conossements (Seefrachtbriefes usf.
An Hand einer zeichnerischen Darstellung zeigte er
schließlich die wechselvollenWege , die Getreide - und Ge-
tleidehandel gehen müssen , um durch tausende von
Sammler - u . Zubringerhänden das Getreide vom Acker
des einzelnen Getreidebauers über die WelthLfenplätze
in den Besitz des Großhändlers , des Verarbeiters und
Verbrauchers zu bringen . Eine Ausschaltung der vielen
Mittelspersonen (Spediteur , Dispacheur , Getreide - und
Geschäftsmakler usf .s ist schon versucht worden , um die
allgemeinen Unkosten zu verringern . Aber es hat sich
gezeigt , daß dies ein Ding der Unmöglichkeit ist , wenn
mau nicht Gefahr laufen will , das feste , gewaltige Ge-
süge des Getreidehandels zu schädigen.

Ueber die Einführung eines neuen Schluß-Scheines
verbreitete sich der Vorsitzende der Delmenhorster In¬
nung. Moikow ( Adelheids . In der genannten Innung
hat man vor allem während der Zeit der Ddrdanellen-
sperre ' böse Erfahrungen mit dem Bremer Schlußschein
gemacht . In der Folge hat sie beschlossen , nicht mehr
nach diesem Schein zu handeln . Es ist . um den Bor¬
tragsinhalt in seinen Hauptpunkten zu skizzieren , bei¬
spielsweise über die Nichtigkeit eines Vertrages über¬
haupt nichts in dem Bremer Schlußschein vorgesehen
Besonders hart wurde durch das Fehlen einer dement¬
sprechenden Bestimmung u . a . ein Müller im Amt Dell
Menhorst geschädigt . Er hatte 30 OM Tons Gerste zu
einem bestimmten Termin bestellt, sich aber weiter nicht
darum bekümmert , als zu der vereinbarten Zeit nicht
geliefert wurde . Der Lieferant aber wartete eine Zeit
vb . zu der der Preis der leerste hoch stand, und lieferte
dann an . Durch den Bremer Schlußschein gezwungen.
Mußte der Käufer abnehmen und erlitt so einen bedeu¬
tenden Verlust . Es müßte , bemerkte der Redner , bei
Nichtlieferung innerhalb einer bestimmten Zeit das Er¬
löschen des Kaufvertrages vorgesehen sein. Weiter
Wäre eine Aenderung des 8 3 betr . Zahlungsverzug in
solchen Fällen vorzunehmen , in denen der Käufer in
Vorübergehende Zahlungsschwierigkeiten gerät . Die

Nachteile des Absatzes 3 des 8 1 haben sich bei Gelegen¬
heit der Dardanellensperre gezeigt, bei der die Impor¬
teure auf Grund des Bremer Schlußscheins einfach dietorcs mujsur vorschoben. Dadurch erlitten viele Müller
Schaden. Schließlich befürwortete der Vortragende die
Aenderung der Schiedsgerichte in ihrer Zusammen¬
setzung.

Im Namen der Getreidehändler Nordwestdeutsch-,
lands sprachen Benecke (Bremens und Erle (Hannovers
Sie sprachen ihr Einverständnis mit den Ausführungen
des Vortragenden aus . Ersterer wies u . a . als beson
ders vorbildlich auf das stramme , unentwegte und be¬
reits erfolgreiche Angehen der ostfriesischen Müller ge¬
gen den Bremer Schlußschein hin . legte den Innungen
die Führung einer schwarzen Liste von illoyalen Impor¬
teuren nahe und betonte als unbedingte Notwendigkeil
die gemeinsame Unterstützung solcher Führer im Kampf,
wie des Herrn Moikow . Warme Befürwortung fand
der neue Schlußschein auch in einer Ansprache des Ober¬
meisters Rademacher (Nienburgs , der bekanntgab , daß
der Niedersächsische Müllerverband mit den vorgetrage
nen Bestrebungen Hand in Hand zu arbeiten gewillt ist.

' Im Verfolg der Angelegenheit wurde eine Ent¬
schließung einstimmig angenommen , in der die Ver
sammlung den Bremer Schlußschein wegen seiner unge¬
heuren Härten und Nachteile für den Käufer auf das
schärfste verurteilt . „Die bösen Erfahrungen "

, heißt es
in ihr . „gebieten dringend die Einführung eines ge¬
rechten Schlußscheines. Zu diesem Zweck wählt die Ver¬
sammlung einen Ausschuß, der mit der Ausarbeitung
und Einführung eines neuen Schlußscheines betraut
wird .

"
In diesen Ausschuß wurden folgende, durch Zuwahl

zu vermehrende Herren gewählt : Bandorf (Delmen¬
horsts . Rademacher (Nienburgs . Hinrichs (Sandes,
Willms (Seriemermühle bei Wittmunds . Ruschmann
(Hartwardens , Lücken (Zetels . Großewittfeld (Emstecks.
Kathmann (Oldenburgs . Hisse (Westerstedes. Löning
iNeermoors . Schmidt (Sykes , Lüttjerding (Föhrum bei
Peines . Harbach (Melles und Barenscheer (Mellichte
bei Visselhövedes. Moikow (Adelheides.

Der Ausschuß wird sich übrigens auch noch mit der
von Moikow gegebenen und von Schmidt (Sykes warm
befürworteten Anregung zu beschäftigen haben , derzu-
folge eine eigene Prüfungsstelle (Kontrollbureaus in
Brake zur besseren Sicherung bei der Verladerei und
Probeentnahme geschaffen werden soll.

Deiuftk UMrilhitii.
Hamburg. 16 . Sept . Der mit 100 000 llt dotierte

Harmoniapreis zu Groß-Borstel wurde gestern von der
Graditzer Stute Grita gegen den Ansturm der Oester-
reicher gewonnen . Damit hat der fiskalische Stall alle
drei deutschen 100 000 -N -Preise gewonnen.

Berlin . 16 . Septbr . Auf dem alten Schöneberger
Kirchhofe wurde gestern der 67 Jahre alte Gerichtsvoll,
zieher Schmidt zu Grabe getragen , der in der Schlacht
von Mars -la -Tour das Signal zu der todesmutigen
Attacke geblasen hat . Militärische Vereine und das
Trompeterkorps der ersten Eardedragoner erwiesen dem
Verstorbenen die letzten Ehren.

Landtagsabgeordneter und Obermeister Rahardt
hat seine Aemter im Hansabund und in der Mittel-
standsVereinigung niedergelegt , um im Interesse des
Handwerks seine volle Unabhängigkeit zu gewinnen.

Newyork. 15 . Sept . In Brooklyn wurden gestern
abend Harry Horowitz und Louis Laubenzweig verhaf¬
tet , da sie verdächtig sind , an der Ermordung des Spiel-
bankpächters Rosenthal beteiligt zu sein . ^

Newyork . 15 . Sept . Dem Newyork Herald zufolge
hat der Botschafter der vereinigten Staaten in Mexiko.
Wilson , an das Staatsdepartement in Washington eine
Depesche gerichtet, worin es heißt , daß die Amerikaner
in Mexiko mit Rücksicht auf den Unabhängigkeitstag
äußerst besorgt seien . Er sei der Meinung , daß es ganz
gut zu einer Erregung kommen könne , in deren Verlauf
die Fremden getötet werden würden.

Newyork. 15 . Sept . Hier sind Gerüchte im Umlauf,
daß morgen aus Anlaß des Unabhängigkeitstages in
Iuarez eine Gegenrevolution in der nördlichen mexika¬
nischen Vundesarmee ausbrechen werde . In Mexiko
durchzogen gestern abend Hunderte die Straßen der
Hauptstadt , die auf Madairo Schmährufe und auf den
früheren Präsidenten Diaz Hochrufe ausbrachten.

Chicago. 16 . Sept . Während des Flugmeetings
stießen in einer Höhe von fünfzig Meter die Apparate
des Franzosen Mestache und des Aviatikers Gill aus
Baltimore zusammen. Dieser wurde getötet und der
Franzose schwer verletzt. Die Apparate wurden zer¬
trümmert.

Bremen. 16. Septbr . Die Mitglieder der See»
berufsgenossenschaft folgten gestern nachmittag einer
Einladung des Norddeutschen Lloyd zu einem Festmahle
an Bord des Dampfers George Washington. Präsident
Achilles und Direktor Heineken hoben die weittragende
Bedeutung der Seeberufsgenossenschaft für die deutsche
Schiffahrt hervor. Herr C. Krogmann aus Hamburg
feierte in beredten Worten den Norddeutschen Lloyd
unter besonderer Betonung seiner mannigfaltigen Ver¬
dienste um die Hebung von deutschem Üeberseehandel
und Verkehr.

Hamburg. 16 . Sept . Das Luftschiff Hansa ist
heute früh 7 . 15 Uhr unter Führung des Grafen Zeppelin
mit sechzehn Passagieren an Bord zur Fahrt nach Helgo¬
land aufgestiegen. um an dem Flottenmanöver teilzu»
nehmen.

Recklinghausen. 16 . Sept . Auf der Zeche
Augusta Viktoria sind am Sonnabendmorgen durch Zu»
bruchgehen einer Strecke ein Steiger und zwei Bergleutr
verschüttet worden, deren Bergung bisher noch nicht ge,
lungen ist.

München. 16. Sept . Die Münch. N . Nachr . mel¬
den . daß zwei Pontons beim Abbruch einer bei Altöttin-
gen über den Inn geschlagenen Brücke untergegangsn
sind . Dabei sind vierzehn Pioniere ins Wasser gefallen,
von denen zwei ertranken.

Köln. 16 . Sept . Gestern nachmittag 4 .30 Uhr
überfuhr ein GLterzug bei einem Straßenübergang zwi¬
schen den Stationen Neuenahr und Ahrweiler ein Auto¬
mobil. Die fünf Insassen wurden herausgeschleudert
und mehr oder weniger schwer verletzt . Das Automobil
wurde zertrümmert. Die Schuld trifft den Chauffeur.

Konstantins pel. 16. Sept . Nachrichten aus
authentischer Quelle besagen , der letzte italienische Vor¬
schlag bei den Friedensverhandlungen sei dahin gegan¬
gen. die Türkei erklärt die Unabhängigkeit Lybiens und
gebe ihre dortigen Interessen dadurch auf. Italien werde
sich dann mit den Eingeborenen verständigen. Die
Pforte soll diesen Vorschlag für unannehmbar erklärt
haben. Es verlautet, daß die ottomanischen Delegierten
Lausanne verlassen haben.

HandeLsterL.
Leer. 14 . Septbr . (Notierungen der vereinigten

Vutterhändler .s Prima Erasbutter 53 bis 56 -ll . Be¬
sonders feine 56 -ll.

Weener. 14 . Sept . (Butter - und Käsemarkt. j An¬
gebracht 34 Faß Butter und 41 Stück Käse. Preise:
Prima Grasbutter 68 -ll . nach Ablauf des Marktes 61
Mark . Weißer und Kümmelkäse 23 bis 26,50 ^ll . Sat¬
tenkäse 36 -ll.

Neuß. 16 . Sept . (Tel .) Fettviehmarkt. Aufge¬
trieben 40 Kühe . Markt geräumt . Preise : 1 . Sorte
94 oll . 2 . Sorte 88 oll . 3 . Sorte 86 -ll . Handel flott.

A Anzeigen A
aller Art

wie
An - und Verkäufe-
Auktionen - —
Familien - Anzeigen-
Holzverkäufe-
Kapital -Gesuche und -Angebote
Kauf- und Pachtgesuche-
Miet - Gesuche-
Stkilen- Gesuche und -Angebote
Submissionen - — -
Verkäufe von Grundstücken rc.
Vermietungen-

empfehlen wir. im Jeverschen Wochenblatt
erscheinen zu lassen , da alsdann der Zweck
sicher erreicht wird.

Expedition des Jeverschen Wochenblattes
in Jever.
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Englischer Bartwuchs
befördert der jungen Leuten rasch
- men kräfllgen Barr und ver-
stälkr dünngewachsene Bärte.

n Glas 2 Mark.
Nur iu Jansrens Parfümerie

Lockenwaster
gibt jedem Haar unverwüstliche

Locken und Wellenkräuse.
ü Glas 60 Pfg . und 1 Mt.

Nur iu Janßens Parfümerie

KklillElW
und -Schleier , große Auswahl,

auffallend billig

All! Mit. LFlliNllllh.
Empfehle täglich

sL LMlllsW A-U
keiilm W . 15 M.

Jsaac Feilmann.
Leber -, Rot -, Zungenwurst

und Sülze empf d . O.
Fettes Kalbfleisch

empf . Donnerstag und Frei
tag . Josephs sen.

Zugleich bitte um frühzeitige
Bestellung zu unseren Fest
tagen . D . O.

Empfehle täglich prima

Lammfleisch
Pfd . 70 Pfg,

Blumenstr Springer
Dienstagnachmittag

fs. LWW, WIK«
M .Amhählik

billigst.
Bahnhofstr . Frau I . Ahlers.
Heute lebendfrische Nordsee¬

schellfische n . Schollen.
P . Koeniger.

Frische Kronsbeeren Pfd.
40 Pfg «, echte Kieler Bückinge.

P . Koeniger.

Käse!
Ich empfing eine Partie hoch¬

feiner Bauernkäse mit und
ohne Kümmel , welche bestens
empfohlen halte

LrLed « . LLLftsr.
Neue WebM , lO Pfd 60 Pfg.

WM WmWlM
zu verkaufen . Nor dergast 806.

i
Fertige Kette»

für 20. 30, 40. 50 . 60 . 70 Mk-

Bettinletts
in allen Preislagen.

Bettfeiler« >l. Ame«
in feinsten preiswertesten
Qualitäten pro Pfund Mk.
0 . 95, 1,50 , 2,00 , 2 . 50, 3,00,

3,60.
Nachfüllen von älteren
Betten wird prompt be¬
sorgt . Auf Wunsch wer¬
den betr . Betten abgeholt.

« r»fs «irsnrirrett r

Eiserne KettAelle»
für Erwachsene u Kinder
für 9, 10 . 60, ! 3,25, 14,50,
19,60 Mk usw . in braun

und weiß
Matratzen dazu passend.

1 . L . Haake,
Rüfterfiel.

Keßc RkWlzer
1 Paket 27 Pfg,

100 Pakete 24 Mark 50 Pfg.

Z. Z. WllS. ZMl -SlhM.

s« .W

farbig und fchwarz , vom einfachsten bis feinsten H
z Artikel , bietet in hiesiger Gegend die größte Aus - ge
r Wahl zu billigsten Preisen ^

V T

Die Li -öfknung meiner

s
^ "

Wdaidette «.
Hlltlö MtzM!

Große Sluswahl in jedem
Artikel.

Handtaschen
(Knüpfarbeit)

in neuen Mustern.
Holzperlen , Material und

Vorlagen dazu empfiehlt

?. SM . M.
Tapisserie - Geschäft»

zeige den geehrten Damen ergebenst an.

kvnls TokMsSrv,
Jever , Prinzenallee 59.

Scheibenhonig
L Pfund UD pfg,

empfiehlt

Z . S z. Aich.

ZU Awkftühklt dkl gesamten
Deutschen Flotte

Donnerstag und Freitag
in Wilhelmshaven

empfehle mein Lokal

M UM-
, W- «. , 7 -

5 Min . vom Bahnhof , 6 Min . vom neuen Hafen.

FriWck - , Mii!«z- md Abmdkarte.
Lr-nsi Nisvlrs.

i Die Wunder der Natur
! Ein populäres Prachtwerk
i über die Äunder des Himmels , der Erde, der Tier - und
» Pflanzenwelt sowie des Lebens in den Tiefen des Meeres
t Unter Mitwirkung hervorragenderFachmänner des In - und Aus-
F landes. — Mit ca . 1500 Illustrationen, darunter 130 bunte Beilagen
! Ins unermeßliche Wunderland der allgewaltigen Natur , ins

ewige Rätselreich des großen Weltgeschehens einzuführen,
das ist der Zweck dieses neuen Werkes

Es soll et« Buch sein, das in Himmelshöh » und Erdentiefem, im steilen
Felsenreich der Berge , in den dunkle« Gründen der Tiefsee und in der "
stille» Verborgenheit der Wälder de» wundervolle « Erscheinungen und t
Werken der Natur nachspürt , sie im Bilde festhält , sie beschreibt und erklärt . ^
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Dienstag den 17 . Sept . 1912
abends 8 Uhr

im Gasthof zum grünen Jäger.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 ZK 8 . 28 der Satzungen

betreffend.
3 . Neuwahlen.
4 . Verschiedenes.
Die Jahresrechnung nebst

Anlagen liegt vom 10. bis
17 . September d . I . zur Ein.
ficht der Beteiligten im Gast-
Hofs zum grünen Jäger aus.

Jever , 19t3 September 9.
Der Vorstand.
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nahrhaft,
bekömmlich,

blutreimgend.
Von vielen Aerz-
ten empfohlen u.
in deren persön¬
lichem Gebrauch.

. . f

Hoflieferant,
Berne in Oldenburg.

Alleinvertrieb für Jeverland
und Wangeroog:

M >. tzsräer, Zeoer.
Fernsprecher Nr . 9.

Man verlange Prospekte und
achte besonders aus die Schutz¬
marke.

Der Landw . Verein Rüst-
ringen -Knyphause « versam¬
melt sich Donnerstag den
19 . Sept - abends 6 '/, Uhr in
Hellmerichs Gasthaufe Zu Seng¬
warden.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder-
2 Bestellung auf len 16.

Herdbuchdand.
3 Einführung von Schluß-

fcheinen im Vieh Handsl.
4 Verteilung von Berichten

der Deutschen Landwirtsch .-
Gesellschaft , und Gemein-
faßliche Belehrungen über
die Anzeigepflicht bei Vieh¬
seuchen sowie ander . Bücher.

5 Wahl von 4 Wahlmännern
zur Neuwahl der Kammer¬
mitglieder seitens der an¬
geschlossenen Landw .-Ber-
eine . D B

„ Zucker's „ Saluderrna " hat
mich von meinem schweren

Hautausschlag
rasch u . völlig befreit . 1000 Dank . E.
Phylipp, Aufseher .

" Aerztl . warm
empf. Dose 50 Pfg . u . 1 Mk . (stärkste
Form) bei C . Breith anpt , Drogerie

(mündelficher ) .
Hauptstelle:

Bismarckstr . 8 (Neuende ) ,
Nebenstelle:

Wilhelmshavenerstr . 1
(Bant ) .

Geschäftsftnnden:
9 b . 1 und 3 b . 5 Uhr.

Zinssatz für Spareinlagen
3Vs °/v bei täglicher Ver¬

zinsung.
Heimsparkasten.

Ueberweisn « gsve ; kehr.
Strengste Verschwiegenheit

in allen
Geschäftsangelegenheiten.

Auskunft an Steuerbehör-
den wird nicht erteilt.
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Vereinsmitglieder , welche den
16 . Band des Herdbuchs zu
dem ermäßigten Preise von
1 Mk . beziehen wollen , werden
ersucht, dem Unterzeichneten bis
spätestens 24 . Sept . hiervon
Mitteilung zu machen.

Westrum . H . Christians.

Von der Reise zurück.
Jr. IsulMrinsM,
knAusnstlinik,

Bremen, Richtweg 27»

HeWrLsiMzeZßs.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchens zeigen hoch
erfreut an

Gerhd . Janßen u . Frau
geb . Collmann

Jever , Gr . Burgstr -, 15 .Sept . 1912.

SerlSöUKASMZLtgLN
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:
Theda Kmmstn

Wilhelm Shole ».
Jever , Aurich,

zurzeit Jever,
im Septemb er 1912.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

Ns Lsuir
kerdsrs ZumM.
Förrien , Horumersiel,

zzt. Horumersiel.

TMMMM.
Freitagnachmittag 4 Uhr starb

nach langem , schwerem Leiden
mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

W W»S UW
in seinem 51 . Lebensjahre.

Dies Zeigen wir an mit der
Bitte um stille Teilnahme.

Wwe . Anna Ulfers
nebst Angehörigen.

Schützenhof , 13 . Sept . 1912.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 18. d . M . nachmitt.
3 Uhr vom Sophienstifte aus
statt.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwottlicher Redakteur: Gerh . Wettermann , Jever. Hierzu ein 3 . Blatt.
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Zweites Klatt
Aus Km GraHttfichm.

Jever , 16. September.
* Zum Schulbesuche taubstummer Kinder bringt

das evangelische Oberschulkollegium in Erinnerung , das;
Ostern 1913 wieder taubstumme Kinder in die Taub¬
stummenanstalt in Wildeshausen ausgenommen werden.
Alle diejenigen Kinder , welche direkt taubstumm sind
oder wegen Schwerhörigkeit am gewöhnlichen Unterricht
nicht teilnehmen können und das 7 . Lebensjahr voll¬
endet haben , sind zum Ostertermin 1913 in die Anstalt
zu schicken . Die großherzoglichen Aemter und die Ma¬
gistrate der Städte 1 . Klasse werden aufgefordert , Nach¬
forschungenanzustellen und solche Kinder bis zum 1 . De¬
zember beim Oberschulkollegium anzumelden.

RLstringen. 15 . Sept . Zur Anzeige gebracht
wurde ein hiesiger Einwohner , der einem Matrosen zur
Desertation zu verhelfen versuchte. — Der Magistrat
der Stadt Rüstringen hat beschlossen , mit dem Magistrat
in Wilhelmshaven in Verbindung zu treten , um Mittel
gegen die Teuerung zu ergreifen.

* Varel . 14 . Sept . An der Realschule fand unter
dem Vorsitz des Geheimen Oberschulrats Menge gestern
die Schlußprüfung statt . Der einzige Prüfling . Gerhard
Hanken aus Zetel , bestand die Prüfung : er will Land¬
wirt werden . — Am nächsten Dienstag nimmt der hie¬
sige Singverein seine regelmäßigen Uebungen wieder
auf : auf das Programm des ersten Konzerts gesetzt und
demgemäs? zuerst in Angriff genommen werden „Die
Kreuzfahrer " von Niels W . Ende und „Die erste Wal»
purgisnacht " von Mendelssohn , beide sehr schöne , frisch
melodiöse Werke, die hier lange nicht gebracht worden
sind . — Der Verein der Stationsvorsteher . Assistenten
und Telegraphisten hat unlängst beschlossen , die Vereins¬
versammlung ab und zu auch in andern Städten abzu¬
halten . um anschließend an den geschäftlichen Teil der
Zusammenkünfte neue Eindrücke zu gewinnen und die
größeren Unternehmungen , die der Eisenbahn einen er¬
heblichen Teil des Verkehrs zuführen , kennen zu lernen
Nachdem vor einigen Monaten eine Tour der Mitglie¬
der nach Brake stattgefunden hat . werden wir am 18.
September das Vergnügen haben , die Eisenbahnbeamten,
in unserer Stadt zu begrüßen . Die Herren werden u . a.
auch die Hansawerke besichtigen.

" Oldenburg . 13 . Sept . Die Herausgabe eines Urs
kundenbuches , das den Arbeiten Bremens und Ostfries»
lands an die Seite zu stellen wäre , beschloß der Verein
für Altertumskunde und Landesgeschichteauf seiner 36.
Hauptversammlung , die er Mittwoch im Altammerschen
Bauernhause in Zwischenahn abhielt . Das nächste Jahr¬
buch des Vereins soll ganz der Jahrhundertfeier der
Freiheitskriege gewidmet sein . Viel interessantes Ma¬
terial an Briefen und Dokumenten ist dem Vorstände
bereits zur Verfügung gestellt.

- Oldenburg . 15. Sept . Der Eroßherzog hat dem
Küster Johann Heinrich Koopmann in Peheim das
Ehrenkreuz 3 . Klasse und dem Matrosen Ernst Biet in
Bremen die Verdienstmedaille für Rettung aus Gefahr
verliehen.

8 Oldenburg. 15 . Sept . sOrdnung für die zweite
Prüfung der Volksschullehrer.s Der Vorstand des
Landeslehrervereins richtete an das Großherzogliche
ObersHulkollegium ein Gesuch , worin um Berücksichti¬
gung der im Jahresbericht 1906-07 dargelsgten Wün¬
sche hinsichtlich der in Aussicht stehenden Neubeordnung
der zweiten Prüfung für Volksschüllehrer bittet . — Die
Religionskonferenz des Oldenburgischen Landeslehrer¬
vereins findet nicht, wie zuerst beschlossen , am 3 . Oktober
im Anschluß an die außerordentliche Lehrerversamm¬
lung . sondern am 21 . Dezember nachmittags 3 Uhr statt
Dann wird die Denkschrift der Dresdener Tagung er¬
schienen sein . — Die neuen Geschäftsräume der weithin
bestens bekannten Firma Gehrels u . Sohn wurden ge¬
stern abend um 6 Uhr eröfftiet . Sämtliche großen
Schaufenster an der Staustraße erstrahlten in hellstem
Lichtglanze. In den umfangreichen Räumen fluteten
die Zuschauer hin und her . sich an dem Anblick der aus¬
gestellten Konfektion weidend . Verkauft wurde gestern
noch nicht. 125 Personen zählt das Geschäft, es darf

sich also mit den Warenhäusern der Großstädte durchaus
messen . — Noch wird viel von dem Brande der Pack
Häuser der Warpspinnerei gesprochen , und schon wieder
war gestern ein Feuer ausgebrochen. Es handelte sich
um den Lagerschuppen der Firma Ahlrichs auf dem
Güterbahnhof . Trotzdem der Brand schnell gelöscht war
sollen doch Waren im Werte von mehreren Tausend
Mark verbrannt sein.

" Brake . Eine schwere Fahrt Hatte seit seiner Aus¬
fahrt aus dem Kaiser -Wilhelm -Kanal in die Nordsee
der Schuner Henny zu bestehen, der aus der Ostsee nach
der Weser Holzladung brachte. Das von dem Schlepper
Bremerhaven bugsierte Schiff wurde nach Verlassen der
Elbe schwer vom Sturm mitgenommen . Ein Teil der
Deckladung wurde über Bord gespült. Der als Matrose
auf dem Schuner angeheuerte Bruder des Kapitäns
Thieben wurde gleichzeitig über Bord geworfen , er ver
mochte sich an einem treibenden Brett festzuhalten,
mußte aber nahezu eine halbe Stunde in seiner Lage
aushalten . bevor es gelang , ihn aus dem Wasser zu
holen.

- Wildeshausen . Ein niedliches Tieridyll weiß die
Wildesh . Ztg . zu berichten : Ein wunderbares , wohl
noch nie beobachtetes Bild aus dem Tierleben bietet sich
in dem Stalle des Gastwirts W . Kolloge. Am Boden
eines unbenutzten Schweinekofens hatte ein Igel für
sechs kleine Junge sein Nest gewählt . Plötzlich war aber
die kleine Schaar der Stachelpelze verwaist , denn die
Jgelmutter war auf einem Jagdzuge in der Lohgrube
des Nachbars ertrunken . Eine schwarze Katze, der ge¬
wiß die eigenen Jungen genommen waren , hat nun
Pflegestelle bei den kleinen Igeln , die vielleicht ein bis
zwei Wochen alt sein können, angenommen . Die Ver¬
schiedenartigkeit zwischen Igel und Katze machen einen
solchen einträchtigen Verkehr unglaublich : aber Schrei¬
ber dieses hat sich von der Wahrheit des Geschilderten
selbst überzeugen können.

A« kü NMmMckn.
Wilhelmshaven . 15 . Sept . Der Aalfang war

hier und in der Umgegend in den letzten Nächten sehr
ergiebig , einzelne Personen fingen bis zu 80 Pfund in
einer Nacht. — An der westamerikanischLn Küste soll
der Kreuzer Geier dis deutsche Flagge zeigen. Zuletzt
ist dies durch den Kreuzer Bremen geschehen , der im
Sommer 1910 die Küste bis Panama hinausfhur.

s s Wittmund . 15 . Sept . Gestern wurde durch Vieh¬
händler Isaak Heß eine Doppelladung fetter Schweine
nach Köln versandt . Die Tiere waren mit 56 bis 58
für 100 Pfund Lebendgewicht bezahlt . — Der Verband
Deutschnationaler Handlungsgehilfen . Ortsgruppe Witt¬
mund , hielt gestern im Brauerschen Saale seine 19 . Ver¬
bandsgründungsfeier ab . Die Veranstaltung verlief in
gemütlichster Stimmung . — Kaufmann Ad . Peeken hier
verkaufte sein bei Isums belegenes Stück Land zur Größe
von reichlich 10 Diematen zum Preise von 21000 -R an
den Landwirt Ulrich Faß in Uttel . Der Käufer beab-
sicht auf diesem Grundstück einen Neubau zu errichten.

* Arrrich . 12 . September . Gestern fand unter dem
Vorsitz des Herrn Regierungspräsidenten Mauve die all¬
gemeine Versammlung des Bezirksausschusses für Ju¬
gendpflege statt . Viele Pastoren und Lehrer , die ja
naturgemäß mit der Jugend am engsten und innigsten
verknüpft find, hatten sich neben andern Herren , die ihre
Bereitwilligkeit zeigten , an der vornehmsten Aufgabe
unseres Volkes, an der Erziehung der deutschen Jugend
mitzuarbeiten , eingefunden . Die beiden Landtags¬
abgeordneten . Herr Geheimrat Fürbringer und Herr
Konsistorialrat Dr . Jderhosf . waren auch erschienen.
Herr Regierungs - und Schulrat Bauckmann erstattete
den Bericht des Arbeitsausschusses für Jugendpflege,
und das Referat über die Zusammensetzung und über
die Aufgaben der Ortsausschüsse wurde von Herrn Land¬
rat Bayer in Norden gehalten . Naturgemäß folgte
eine rege Debatte : denn die Jugendpflege läßt sich eben
nicht schematisieren, sondern sie gestaltet sich in jedem
Orte wieder anders . Vor allem wurde mit Nachdruck
betont , daß nicht allein Prediger und Lehrer , sondern
auch andere Herren aus seglichem Stande sich der
Jugendpflege anehmsn möchten.

" Norderney. Die Gemeindevertretung beschloß,
den Bau eines Elektrizitätswerkes in die Wege zu lei¬
ten . Ferner wurde beschlossen , für die Stranderhöhung,
die nach dem Muster derjenigen von Wangeroog durch¬
geführt werden soll , einen Betrag von 70 OOO -R auszu¬
werfen.

" Bremen. 14. Sept . Die 26 . Genossenschaftsver¬
sammlung der Seeberufsgenossenschaft, welche heute in
Bremen stattfand . war außerordentlich zahlreich besucht.
Zum Vorsitzenden wurde Rich. C . Krogmann -Hamburg
gewählt . Es wurden wichtige Beschlüsse über neue Un¬
fallverhütungsvorschriften für Dampfer und Segler ge¬
faßt . u . a . über Rudern der Besatzung in Rettungsboo¬
ten , neue Auslegung des Begriffs . .Passagierdampfer"
im Zusammenhang mit Einrichtungen drahtloser Tele¬
graphie . grundlegende Aenderung und Verschärfung der
Bestimmungen über die Schotten und die Verstauung
losen Getreides . Trennungsschotten von Motorbooten.
Beseitigung der bisherigen Vergünstigung des Freibord-
verschiffens in großer Küstenfahrt . — Genehmigt wur¬
den auch die vom Vorstand vorgelegten neuen Satzungen
nebst Wahlordnung.

NcmWes.
" München . 14 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Prinzregent hat an die Generalintendanz der Hoftheater
und der Hofmusik das nachstehende Handschreiben gerich¬
tet : Beim Abschluß der Richard Wagner - und Mozart-
Festspiele. die auch Heuer wieder einen so schönen Ver¬
lauf genommen haben , spreche ich den Künstlern und
Angestellten der Generalintendanz , sowie den zur Mit¬
wirkung berufenen Gästen meine vollste Anerkennung
aus . Dabei gedenke ich mit aufrichtiger Trauer des da¬
hingeschiedenen Generalintendanten . Frsiherrn v . Spei¬
del. dem es nicht mehr vergönnt war . seine aufopfernde
Tätigkeit für die Vorbereitungen der Vorstellungen im
Prinzregenten -Theater mit ihrem prächtigen Verlauf
belohnt zu sehen . Die Rückschau auf die nunmehr abge¬
schlossenen Festspiele lenkt unfern Blick vor allem auf
den Meister der Töne , der mit seinem künstlerischein
Lebenswerke dem deutschen Volke ein so kostbares Ver¬
mächtnis hinterlassen hat . Das kommende Jahr wird
die hundertste Wiederkehr des Tages bringen , an dem
Richard Wagner das Licht der Welt erblickt hat . Zur
Einleitung der Feier an diesem Gedenktage bestimme
ich. daß die Marmorbüste des großen Tondichters in der
Walhalla , dem von meinem höchstseligen Vater errich¬
teten Ehrentempel deutscher Größe , ausgestellt wird.
Die Staatsministerien des Innern , sowie der Kirchen-
und Schulangelegenheiten werden mit dem Vollzugs
dieser meiner Anordnung beauftragt.

* Dortmund. 16. Sept . In Hagen wird heute vor¬
mittag die erste Einäscherung in Preußen erfolgen.

* Paris . 15 . Sept . Mulay Hafid wird morgen
nach Marokko zurückkehren . Er hat für Phonographen.
Puppen . Pianos . Zuckerhüte und andere Gegenstände
die er zum Andenken mitnehmen wird . 300 OÖO Franks
ausgegeben.

- London. 14 . Sept . Nach einer Depesche Lloyds
aus Port Said ist der englische Kreuzer Talbot im Suez¬
kanal gestrandet.

- Konstantinopel. 14. Sept . Das Erdbeben der letz¬
ten Nacht scheint dasselbe Zentrum zu haben wie das
vorhergehende . Nach den bisher eingelaufenen Nach¬
richten sind auf der Insel Tenedos zahlreiche Häuser ein¬
gestürzt . In Gallipoli . wo auch eine Reihe von Häu¬
sern beschädigt und eingestürzt sind, kampiert die Bevöl¬
kerung im Freien . Zwei Personen wurden verletzt. In
Rodosto war die Erschütterung von heftigem Donner be¬
gleitet . In Myriophtto . wo der Erdstoß ebenso heftig
wie beim letzten Beben , aber von nicht so langer Dauer
war . wurde beträchtlicher Schaden angerichtet . In Ga»
nos wurden u . a . alle Bäckereiert zerstört.

Pensacola (Floridas , 14 . Septbr . Ein heftiger
Sturm hat in der vergangenen Nacht an der Küste von
Florida gewütet . Das - amerikanische Kriegsschiff Pen-
rose sowie mehrere große Dampfer und viele kleine
Schiffe sind gescheitert.



Reichsdeutscher Mittelstand.
Braunschweig . 15. Sept . Der Mette Reichsdeutsche

Mittelstandstag wurde heute vormittag unter starker
Beteiligung von Mitgliedern aus allen Teilen des
Reichs durch den Vorsitzenden. Bürgermeister Dr . Eberle
aus Nossen , mit einer programmatischen Ansprache über
des Mittelstandes Notlage eröffnet . Verterter hatten
entsandt von den Behörden des Reichs das Reichsamt
des Innern und das Reichspostamt, vom preußischen
Staate das Ministerium der öffentlichen Arbeiten und
die Zentral -Eenossenschaftskasse . ferner das Braun¬
schweigische Ministerium und die Königlich Sächsische
Staatsregierung , welche alle die Förderung des Mittel¬
standes in Aussicht stellten . Huldigungstelegramme
wurden abgesandt an den Kaiser , den König von Sach¬
sen und den Regenten des Herzogtums Braunschweig.

VrmWes.
- Berlin . 14 . Sept . Im Deutschen Theater gab es

gestern abend einen kleinen Theaterskandal . Anlaß da¬
zu gab die Uraufführung einer vieraktigen Tragödie
Don Juan von Karl Sternheim . Das Publikum ver-
hielt sich anfänglich wohlwollend ablehnend . Die wach¬
sende Unklarheit der Zusammenhänge und die hohle
Wortmacherei enttäuschten fedoch immer mehr . Als
aber einer der Darsteller in seiner Rolle zu sagen hatte:
„ Wer schrieb denn diesen Unsinn ? " brach ein stürmisches
Gelächter aus . Minutenlanger Beifall ertönte , und von
nun an war es mit dem Ernst vorbei . In volle Szenen
wurde hinein gelacht und schließlich sogar gepfiffen.
Trotz der heiteren Ablehnung der Tragödie erschien der
Autor einige Male vor der Rampe , wurde aber nieder¬
gepfiffen und ausgelacht.

- München. 14. Septbr . Oberbürgermeistera . D.
Kürschner hatte in seinen letzten Tagen unter dem Ein¬
fluß seines Herzleidens schwer an Atemnot gelitten.
Heute sollte der Direktor der Münchener Poliklinik , der
Professor May . zur Konsultation an das Krankenlager
kommen, als ihn die Todesnachricht erreichte. Der
Kranke hat bis zuletzt das Bewußtsein behalten und ist
in Gegenwart seiner Frau und des Arztes verschieden
Oberbürgermeister Wermuth sandte an die Hinterblie¬
benen ein in den herzlichsten Worten gehaltenes Bei¬
leidstelegramm.

" Stuttgart . 14. Sept . Heute abend fand aus An¬
laß der Einweihung des neuen Hoftheaters die erste Fest¬
vorstellung im Großen Hause statt . In dem prachtz
vollen , von Professor Littmann errichteten Bau hatte
sich eine zahlreiche und auserlesene Gesellschaft zusam¬
mengefunden . Der König und die Königin erschienen
mit den Angehörigen des Königshauses in der großen
Hofloge. Ferner waren anwesend die Staatsminister,
das diplomatische Korps , die Hofgesellschaft usw. Be¬
sonders zahlreich waren die Leiter der deutschenBühnen,
an ihrer Spitze Graf Hülsen-Haeseler und Graf Seebach,
vertreten . Weiter füllten die bedeutendsten dramati¬
schen Schriftsteller , hervorragende Bühnenkünstler und
zahlreiche Vertreter der Presse aus allen größeren Städ
ten Deutschlands das Haus . Das Festspiel, zu dem der
Baron Conrad v . Putlitz den verbindenden Text ver¬
faßt hatte , stellte einige hervorragend glänzende Büh¬
nenbilder dar . Den Mittelpunkt der Ausführung bil¬
dete eine sinnige Huldigung für den König und die Kö
nigin . Der künstlerische Höhepunkt war die Szene der
Festwiese aus den Meistersingern und Schillers Deme¬
trius -Fragment . Nach der Festvorstellung fand im Kö¬
nigsbau ein Bankett statt.

- Basel . 15 . Sept . Gestern wurde in Gegenwart
zahlreicher Abordnungen aus der Schweiz und Deutsch¬
land die Schiffahrtsschleuse bei Augst, welche die Fort¬
setzung der Rhsinschiffahrt bis Rheinfelden ermöglicht,
feierlich eröffnet.

" Weilburg. 14 . Sept . Von einem wütenden Ochsen
aufgespießt wurde hier ein Landmann , der dabei einen
qualvollen Tod fand.

- Krakau . 18 . Sept . Ein Gutsbesitzer wurde gestern
von seinem Förster erschossen, weil er ihn wegen Trun¬
kenheit entlassen hatte . Hierauf tötete der Förster seine
eigene Frau , die er im Verdacht hatte , den Gutsherrn
zu seiner Entlassung anoeniftet zu haben . Der Mörder
flüchtete, stellte sich aber heute der Gendarmerie.

" Kopenhagen . 15 . Sept . Heute nachmittag gegen
1 .30 Ahr verunglückte in der Nähe des Forts Lynetten
auf der Außenreede ein Motorboot mit sechs bis sieben
'Personen an Bord . Bon Fort eilten sosort ein Dampf¬
boot und ein Ruderboot zu Hilfe , die aber an der An-
glücksstelle nur treibende Mützen und einen Bootshaken
vorfänden . Die Namen der Verunglückten konnten bis¬
her nickt iestaestellt werden.

* Stockholm . 13 . Sept . Der bekannte Polarforscher
Professor Nathorst hat laut L .-A . aus Tromsö ein Tele¬
gramm erhalten , wonach das Polarforschungsschiff Beta,
das an der Westküste von Spitzbergen eingetroffen ist.
eine von Andres ausqeworfene Boje aufgesunden hat.
Die Bofe trua die Nummer 10. enthielt aber sonst keine
Nachricht.

* London. 13 . September. Daily Expreß veröffent¬
licht heute ein zwei Spalten langes Interview mit dem
Vater des Hauptmanns Trench. der kürzlich mit seiner
Tochter zum ersten Male den Sohn in Glatz besuchen
durfte . Es wird darin hervorgehoben , wieviel strenger
die Behandlung des Gefangenen seit dem Entkommen
des französischen Kapitäns Lux geworden sei : doch gibt
der Vater zu . daß sein Sohn wohl und munter sei und
keinerlei Klagen geäußert habe.

* Belfast (Irlands , 15 . Sept . Während eines Fuß¬
ballspiels kam es hier am Sonnabendnachmittag zu ern¬
sten Ausschreitungen . Angehörige der einen Partei ent
falteten eine grüne Flagge , die sie unter die Zuschauer
trugen . Die Anhänger der andern Partei entfalteten
den Union Jack. Daraufhin kam es zum Handgemenge.
Mauer - und Feldsteine wurden geschleudert. Binnen
kurzem befanden sich Tausende von Leuten in einer wü¬
tenden Schlägerei . Ueberall sah man Menschen blutend
zu Boden fallen . Auch Revolverschüssewurden während
des Kampfes abgefeuert . Die Schutzleute waren machb
los . Erst herbeigezogenen Verstärkungen der Schutz-
mannschast gelang es . die Menge auseinanderzubringen.
Krankenwagen schafften insgesamt 58 verletzte Personen
ins Krankenhaus , von denen fünf Schußwunden hatten
und mehrere bedenklich verletzt waren . Am Abend war
die Stadt ruhig . Verhaftungen wurden nicht vorge--
nommen.

Stierkormug.
Förrien . 13 . Sept . Vorgeführt wurden 14 Stiere,

davon angekört 8 , zurückgesetzt 3 und abgekört 3 . An¬
gekört wurden : 1 . der Stier des H . Siuts zu Jürgens-
Hausen . Name Schendel Nr . 32 813. mit 35 Punkten:
2 . des Ed . Müller zu Horum . Name Treuenfels Nr.
34 438, mit 31 P . : 3 . des I . Evsrs zu Hohenhenne,
Name Talbot Nr . 34 341 . mit 33 P . : 4 . des Ed . Müller
zu Horum . Name Seemöve Nr . 32 930 . mit 33 P . : 5 . des
I . Remmers zu Förrien und Br . Bruhnken zu Warfen.
Name Scharnhorst Nr . 32 778. mit 39 P . : 6 . des Ioh.
Jürgens zu Tengshausen . Name Torald Nr . 34 274, mit
31 P . : 7 . des Wilh . Ianßen zu Tengshausen . Name
Trias Nr . 34 358, mit 28 P . : 8 . des G . Onnen zu För¬
rien . Name Till 34 439, mit 28 P.

Hohenkirchen. 13 . Sept . Es wurden 30 Stiere vor¬
geführt . Angekört wurden 18 , zurückgesetzt 4 und ab¬
gekört 8 Stiere . Folgende Stiere wurden angekört:
i . des T . Ianßen zu Landeswarfen . Name Taylor Nr.
34 328 . mit 32 P . : 2 . der Medernser Stierhaltungs¬
genossenschaft . Name Rector Nr . 30 251 , mit 37 P . : 3.
des A. Focken zu Immerwarfen . Name Schellnig Nr.
32 896 . mit 32 P . : 4 . des W . Behrens , Sparenburg , und
A . Focken zu Immerwarfen . Name Roon Nr . 30 343, mit
33 P . : 5 . des H . Otten zu Potthuse . Name Trompeter
Nr . 34 336, mit 33 P . : 6 . des El . Becker zu Caperei,
Name Titan Nr . 34 331 mit 35 P . : 7 . des A . Focken
zu Immerwarfen . Name Tumult Nr . 34 442 , mit 28 P . :
8 . des Carl Müller zu Wayens . Name Trumpf Nr.
34 330 , mit 35 P . : g . des Herrn . Ianßen zu Hohenkir¬
chen . Name Türke Nr . 34 443, mit 28 P . : 10 . des Peter
Meenen zu Altgarmssiel . Name Tom Nr . 34 329, mit
30 P . : 11 . des Georg Dudden zu Neuwarfen . Name
Tadmer Nr . 34 265. mit 32 P . : 12. des El . Müller zu
Groß-Rhaude . Name Signal Nr . 32 775. mit 31 P . :
13. des Grals Popken zu Landeswarfen . Name Taubert
Nr . 34 345, mit 32 P . : 14 . des Fr . Bremer zu Neu-
friederikengroden . Name Tacitus Nr . 34 260 , mit 37 P . :
15 . des H . Tsarks zu Wiarder -Altendsich . Name Trödler
Nr . 34 444, mit 30 P . : 16 . des H . Becker zu Groß-Tamm-
Hausen , Name Triller Nr . 34 445, mit 29 P . : 17 . des
Hayo Ianßen zu Friederikensiel . Name Treballius Nr.
34 430. mit 29 P . : 18 . des El . Müller zu Groß-Rhaude.
Name Triton Nr . 34 404, mit 31 P.

Waddewarden , 14 . Sept . Vorgeführt wurden 18
Stiere , davon angekört 8 . zurückgesetzt 4 und abgekört 6.
Angekört wurden : 1 . der Stier des Wilh . Oncken zu
Nenndorf . Name Totleben Nr . 34 406 , mit 33 P . : 2.
des C . Meents zu Canarienhausen . Name Sydow Nr.
32 875 , mit 35 P . : 3 . des B . Hinrichs zu Nenndorf,
Name Tauenzien Nr . 34 366, mit 30 P . : 4 . des R.
Busma zu Depenhausen . Name Ticklsr Nr . 34 300. mit
35 P . : 5 . des H . Ohmstede zu Gummslsburg . Name
Tarn 34 446, mit 29 P . : 6 . des H . A . Busma zu Depen¬
hausen , Name Tenos Nr . 34 366. mit 29 P - : 7 . des
Karl Scheinering zu Elmsenhausen . Name Tiersch Nr.

34 368 , mit 33 P . : 8 . des H . A . Busma zu Depenhausen
und H . Albers zu Strückhausen . Name Tauchnitz Nr
34 364. mit 34 P .

'

Altebriicke , 14 . Sept . Von 37 vorgeführtenStieren
wurden 18 angekört . 11 zurückgesetzt und 8 abgekört.
Folgende Stiere wurden angekört : 1 . des Fr . Müller
zu Ovelgönne . Name Taschi Nr . 34 451 , mit 28 P . : 2.des H . Brader zu Bottens . Name Thomson Nr . 34 367mit 39 P . : 3 . des R . Taddigs zu Wiarder -Altendeich
Name Stöbern Nr . 32884 , mit 32 P . : 4. des K . Irps
zu Hooksiel . Name Salm Nr . 32 836, mit 30 P . : 5 . des
H . Onken zu St . Joost , Name Trafalgar Nr . 34 452,mit 29 P . : 6 . des O . Hinrichs zu St . Joostergrodens
Name Turgot Nr . 34 453 , mit 29 P . : 7 . des R . Harms
zu Wüppels , Name Taurus Nr . 34 454, mit 28 P . : 8.
des Fr . Hobbie zu Wüppels u . Gen . . Name Siegmund
Nr . 32 764, mit 33 P . : 9. des H. Ianßen zu Gammens.
Name Thorwaldsen Nr . 34 378, mit 33 P . : 10. des O.
Hinrichs zu St . Joostergroden . Name Tasso Nr . 34 455,
mit 28 P . : 11 . des G . F . Gerten zu St . Joostergroden.
Name Theron Nr . 34 376. mit 30 P - : 12. des Fr . Hobbie
zu Wüppels . Name Triangel Nr . 34 456. mit 28 P . : 18.
des H . Onken zu St . Joost . Name Tralles Nr . 34 406,
mit 32 P . : 14 . des H . Ianßen zu Gammens . Name
Treffer Nr . 34 457, mit 35 P . : 15 . des Ioh . Hullen zu
Wüppelsergroden . Name Troelus Nr . 34 370 . mit 36
Punkten : 16. des H. Iüttinq zu Lilienhof . Name Soli-
man Nr . 32 762. mit 34 P . : 17 . des Ernst Weerda zu
Wiarderaltendeich . Name Rambold Nr . 28 856. mit
36 P . : 18 . des H . Onken zu St . Joost . Name Teut Nr.
34 458, mit 28 P . : 19 . des L . Geldes zu Wiefelser Oll-
acker . Name Tarah Nr . 34 460, mit 29 P.

HandeLsLeiL.
Berlin , 14 . Septbr . (Amtliche Preisfeststellung de,

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klar , frei
Berlin netto Kaffe s

v. Schluß 12 . 15 1 . 15 Schluß
Welzen September — 213,75 213,50 213,50

Oktober- 2I0,S5 212,00 211 75 211,SO
Dezember 2l0,00 211,25 211 .00 211,00

Roggen September — , 175,50 174,75 174,75
Oktober 173,00 173,50 173 .25 173,50
Dezember 172 .75 173,50 173 .25 173,25

Hafer September 182,00 182,50 182 25 181 .00
Dezember 177 .25 178,00 178, ( 0 177,25

Mais September ,— — ,—
Dezember

Rüböl Oüober — , — —, — «5,10 65,«0
Dezember 65,20 —, - — 66 .40
Mai - , - - 64,60

Unberechtigter Nachdruck verboten.
WMauWM stk MhM IW im »WM.

Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes.
19. September : Wärmer , bewölkt, meist trocken.
20. September : Wolkig mit Sonnenschein , wärmer.

trocken.
21 . September : Veränderlich , windig , normale Tem¬

peratur.

Ms» W
werden von den Briefträgern die

MiüGökstchettel
verteilt, damit die Bestellungen sich
nicht erst am arbeitsreichen Quartals¬

schlüsse häufen. Damit

keine Unterbrechung
in der Zustellung dieses Blattes er¬
folgt. ist dis rechtzeitige Eruene»

rung des Postadonrremerrts
dringend zu empfehlen.
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Staatsmittisteriun,.
Auf Grund des § 17 des

Reichsviehseuchkngesetzes erläßt
das Ministerium in Ausführung
der Zß 20 ff . der Ausführungs¬
vorschriften des Bundesrots
vom 7 . Dezember 1911 folgende
Anordnungen:

1.
Viehhändler müssen über die

in ihrem Besitze befindlichen
Pferde , Rinder und Schweine
Kontrollbücher nach beigefügtem
Muster führen.

2.
In die KontroTbücher sind

Pferde und Rinder , ausgenom¬
men Kälber bis zu 3 Monaten,
einzeln unter Angabe des Ge¬
schlechts , der Farbe , der Abzei¬
chen , des ungefähren Alters,
besonderer Kennzeichen (Ohr¬
marke , Hautbrand , Hornbrand.
Farbzeichen , Haarschnitt usw . l
und unter Angabe des Tages
und Ortes der Uebernahme,
des bisherigen Besitzers und
feines Wohnortes , sowie des
Tages des Weiterverkaufs , des
Kontrollbttch des Viehhändlers

MtW MMU.
Namens und Wohnortes des
Käufers einzutragen . Kälber
bis zu 3 Monaten und Schweine
sind in einzelnen Posten unter
Angabe der Stückzahl und des
ungefähren Alters (Ferkel , Läu¬
fer usw ) einzutragen , im übri¬
gen sind bei solchen Kälbern
und bei Schweinen die gleichen
Angaben über Herkunft und
Verbleib wie bet den Pferden
und Rindern zu machen.

Die gleiche Art der Eintra¬
gung wie für Kälber und
Schweine ist für dis über 3 Mo¬
nate alten Rinder gestartet,
wenn sie mit einem haltbaren
Kennzeichen versehen sind und
die Kennzeichnung in die Kon¬
trollbücher eingetragen ist.

3
Die Eintragungen in die

Kontrollbücher sind unmittelbar
nach den erfolgten Verände¬
rungen und mit Tinte oder
Tintenstift zu machen . Die
Kontrollbücher müssen von den
Führern der Transporte jederzeit
— Transportführers .

mitgeführt und den Polizeibeam-
ten und beamteten Tierärzten
auf Verlangen zur Einsicht vor¬
gelegt werden . Die Kontroll¬
bücher sind 1 Jahr lang , von
der letzten Eintragung an ge¬
rechnet , aufzubewahren.

4.
Die Kontrollbücher find für

das ganze Reichsgebiet giltig
5.

Die Bestimmungen des Z 5
der Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern vom 6.
Juli 1910 . betreffend den Han¬
del und Verkehr mit Schweinen,
wird aufgehoben.

6 .
Zuwiderhandlungen gegen

vorstehendeAnordnungen unter¬
liegen , sofern nicht eins höhere
Strafe verwirkt ist , der Straf¬
bestimmung des § 76 des Reichs-
viehseuchengesetzes.

Oldenburg , 9 . Mai 1912.
Ministerium des Innern.

In Vertretung:
Ruhstrat

. in .

Bezeichnung der Tiere

Tiergat¬
tung

( Stückzahl)

Farbe,
Geschlecht,

Alter,
Abzeichen

Besondere

Kennzeichen

2 3 4

s:
Tag Ort

der
Ueber¬
nahme

Name und
Wohnort

des
bisherigen
Besitzers

Tag des
Weiter¬

verkaufs
oder des
sonstigen

Abganges

Name und
Wohnort des
Käufers oder

sonstigen
Abnehmers

Bemerkungen
(Ursprungs -,
Gesundheits¬

zeugnisse)

8 9 10

Eisenbahn -Direktion.
Die Einnahmen aus dem

Personen - und Güter -Berkehr
der oldenburgischen Eisenbahnen
(ausschl . Oldenburg - Wilhelms¬
haven ) betrugen nach vorläu¬
figer Ermittelung:
1 . aus dem Psrsonen -Verkehr:

im August 1912 535 750 ^
„ „ 1911 470810 „

Mehreinnahme 1912 64 940
vom 1 . Januar bis Ende

August 1912 3 471 270 ^
1911 3163 850 „

Mehreinnahme 1912 307420
2 . aus dem Güter - Verkehr:

im August 1912 1001310^
„ „ 1911 850950 „

Mshrsinnahms 1912 150360 ^
vom 1 . Januar bis Ende

August 1912 7 188780 -M
„ 1911 6 486 830 „

Mehreinnahme 1912 702950 -M
Für die Wilhelmshaven -Ol¬

denburger Eisenbahn wurden
nach vorläufiger Ermittelung
vereinnahmt:
1 . aus dem Personen -Vsrkehr :
im August 1912 117 320 cM

„ „ 1911 103 140 „
Mehreinnahme 1912 14180

vom 1 . Januar bis Ende
August 1912 782430

„ 1911 696 060 „
Mehreinnahme 1912 86 370

2. aus dem Güter - Verkehr:
im August 1912 139 840

„ 1911 113130 „
Mehreinnahme 1912 26710 ^

vom 1 . Januar bis Ende
August 1912 948 640

„ 1911 867 410 „
Mehreinnahme 1912 81230

Oldenburg , 1912 Sepr . 12.

Ober -PostdireMon.
Dis Postverbindungen vom

Festlande nach den Nordseeinseln
Borkum , Imst , Norderney , Bal¬
kum , Langeoog , Spiekeroog
und Wangeroog gestalten sich
in der Zeit vom 16 . Septbr . bis
30 . Septbr . wie folgt:

I . Nach Borkum.
1 . Bon Leer nach Borkum

durch Dampfschiff in etwa 3 bis
4 Stunden : am 19 , 22 . , 25.
und 29 Sept . 11, — v.

2 . Bon Emden nach Borkum
durch Dampfschiff in etwa 2
Stunden : vom 16 bis 20.
Sept . um 9,45 v ., W . 3,40 n . ,
5,20 n ., vom 21 . Sept . ab um
9,45 v . und 6,16 n.

II . Nach Juist.
Bon Norddeich nach Juist

durch Dampfschiff in etwa
1 Stunde:

16 . Septbr . 1,10 m,
17 . „ 3,45 m,
18 . „ 4,20 m,
19 . 4,30 m,
20 . „ 6 .00 m,
21 . „ 6,00 m,
22 . „ 9,00 v,
23 . „ 8,10 m,
24 . „ 8,10 m , 10,50 o.
25 . „ 10,50 v,
26 . „ 10,50 v,
27 . „ 10 .60 V,
28 . „ 12,50 m,
29 . 12,80 m,
30 . „ 12 .50 n

III . Nach Norderney.
Bon Norddeich nach Norder¬

ney durch Dampfschiff in etwa
V, Stunde täglich um 6,55 m*),
9,15 !v , 1,— m . 3 .35 m , 4 .20 n .

**),
6,10 m , 7,50 rr ***) .

*) nur am 16 Sept.**) Nur bis 20 . Sept.
Die mit ***) bezeichnete Fr ^hxt

wird postseiug nicht benu ^ j.
IV . Nach Waltru p

Bon Dornum (Osts Island)
nach Balkum über Neßmersiel
durch Vrivat .Persor ' ^ fuhrwerkund Fährschiff m , etwa zwei
Stunden:

Abfahrt des Fährschiffs:
16 . Septbr . 3 m
17 - " > 30 m

4,00 n.
5,15 n.

^ 6,00 m
„ 7,00 v.
„ 8 .30 v.
„ 9,30 v.

4 . „ 10,30 v.

25. Sept. 10,00 v.
26. n 12,00 m.
27. 12,15 n.
28. 12,45 n.
29. . / 1,15 n.
30. ,, 1,45 rr.

V . Nach Langeoog.
Bon Esens (Oftfriesland ) Bhf

nach Langeoog über Benfersiel
durch die Kleinbahn Esens
Benfersiel und durch Dampf¬
schiff in etwa IVi Stunden.

Abfahrt des Dampfers:
16 . Septbr . 1,20 m
17 . „ 3,15 m
18 . „ 3,20 n.
19 . „ 4,00 n.
20 . „ 6,30 n.
21 . . . 6,00 m
22 . „ 8 .45 v.
23 . „ 9,45 v.
24 . „ 9,45 v.
25 . „ 11,15 v.
26 . „ 10 .30 v.
27 . „ 12,00 m.
28 . „ 12,20 n.
29 . „ 12,20 n.
30 . „ 12,20 n.

VI . Nach Spiekeroog-
Von Esens (Ostfriesl . ) Bhf

nach Spiekeroog über Neuhar.
linge 'Lstel durch Privatpersonsn-
fuhr ^oerk und Dampfschiff in
e>7Ma 2 ^/z Stunden und von
Carolinenfiel (Harle ) nach Spie

, keroog über Neuharlingersiel
durch Dampfer in etwa 2V
Stunden:

Abfahrt des Dampfschiffes
von Neuharlingersiel:

16 . Septbr . 4,10 n.

18.
IS.
20.
21 .
22.
23
2 '

17.
18 . „
19 . „
20 . „
21 - „
22.
23 . „
24 . „
28 . „
26 . „
27 . „
28 . „
29 . „
30 „

Abfahrt

5,00 n.
6,40 n.
6,50 n.
7 .30 n.
6,15 y.
7,35 v.

10 .60 v
12 .50 n.
12 .50 n.
12 .50 n.

1 .30 n.
3 . 10 M.
4 . 10 n.
3 . 10 n.

des Dampfers von

Carolinenfiel (Harle ) 14/, Stun¬
den früher.

VII . Nach Wangeroog.
1 . Von Carolinenfiel (Harle)

nach Wangeroog durch Dampf
schiff in etwa 1 Stunde:

16 . Septbr . 2,40 n.
17 . „ 3,30 n
18 . „ 4,10 n.
19 . „ 5,20 m
20 . „ 6 .00 n.
21 . „ 8,00 v.
22 . „ 9,20 v
23 . „ 9 .20 v.
24 . > 11,20 v.
25 „ 11,20 v.
26 . „ 11,20 v.
27 . „ 12,00 m.
28 . „ 1,40 n.
29 . „ 2,40 n.
30 . „ 1,30 n.

2 Bon Wilhelmshaven nach
Wangeroog durch Dampfschiff
in etwa 2V « Stunden am 16 . ,
18 , 20 , 23 . , 25 ., 27 . u . 30 Sept.
um 8,20 v.

Oldenburg , 2 . Sept . 1912.
I B . : Sauer

Stadtmagistrat.
Jever , 12 Sept 1912.

In der Zeit vom 3 . und . 4.
Okt . d . I . findet die Schau der
öffentlichen Wege und Wasser-
züge statt Die Wege nebst den
Zubehörungen und die Wasser-
züge find bis dahin in schau-
freien Stand zu setzen , nament¬
lich sind die Fahrwege gehörig
zu schlichten und aufzurunden,die
Fußwege , soweit erforderlich,
aufzuhöhen und zu verebnsn,
die Weggräben und Wafserzüge
sind gründlich auszuschießen
und zu reinigen , die Abfahrts¬
dämme find so einzurichten,
daß sie den Wasserabfluß nicht
hindern , über Wege und Weg-
gräben hängende Gesträuche,
Bäume und Hecken sind auf.
zuschneiden , das unter denselben
wachsende Unkraut ist zu be¬
seitigen.

Wer in der Erfüllung seiner
Pflicht lässig befunden wird,
hat Geldstrafe bis zu 60 Mark
und Ausverdingung der nicht
geleisteten Arbeit auf feine
Kosten zu gewärtigem

Or . Büfing.
Stadtmagistrat.

Jever . 1912 Sept 14.
Hundemarken Nr . 70 , 97 und

316 sind angeblich verloren
und werden für kraftlos erklärt.

Or . Büfing.

3«i»McheiM»z.
Mittwoch den 18 . Sept d . I.

nachm . 5 Uhr
sollen in der Wohnung des
Technikers Albert Svenffon in
Sande öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert
werden:

1 Waschtischkommcde mit
Marmorplatte . 1 Nachtschrank
mit Marmor platte , r Paneel¬
borte mir Nippsachen , 1 grau-
gemustertes Plüschsofa , 1
großer Topfschrank , 1 Nacht-
schrank mir Marmorplatte , 4
Rohrstühle u . 1 runder Tisch.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

SüMlkrche.
Gewerbl . Fortbildungsschule

der Gemeinde Sillenstede.
Dis Anmeldung der Schüler

für das nächst « Schuljahr hat
bis zum LS . Sept . d . I . beim
Gemsindevor stand zu geschehen.

Der Unterricht beginnt am
14 . Okt d - I.

Sillenstede , 1912 Sept 14
Albers,

Gemeindevorsteher.

Kn«Wt RWiM.
5 Wochen alte Ferkel zu ver¬

kaufen.
Mitteldeich . A . Popken.

Mädchen und Frauen mit dünnem,
brüchigem oder schwachem Haar,
deren Sehnsucht prächtiges,

volle « lin <l nppize«

ßlssn
ist , sei folgendes bewährte und billige
Rezept zur Pflege des Haares emp-
fohlen : Wöchentlich1 maliges Waschen
des Haares mit Queller '« kombi¬
niertem LN -nuter 8lr » i» p « oi»
(Pak. 20 Pfg ) , daneben regelmäßi¬
ges kräftiges Einreiöen des Haar¬
bodens mit LluolLvi -'« Original-
li irio llarro (Fl
1 .25 ) und L-uokvr '« Spezial-
ILi älitoi - Ilitui oüIiukt tt (Dose
60 Pf .) . Großartige Wirkung von
Tausenden bestätigt. Echt bei Cukl
Breithaupt , Drogerie.

Werftarbeiter Christian Gerdes
zu Klein - Ostiem beabsichtigt
seine daselbst belegene

«»« s Ssiit
nrit Steril

»»ttd 18 A « 60
Gorvtonländeosis « ,

mit Antritt nach Vereinbarung
für 4200 Mk . zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehe¬
stens melden.

WmWe. Fritz KM« .
Herr Land - und Gastwirt

Ede Behrends Harms rn Wie¬
sederfehn beauftragte mich , seine
daselbst an der Landstraße be-
lsgene

Besitzung,
bestehend ans dem gra¬
sten geräumigen Wohn-
nndWirtschaftsgebäude,
einer vor einigen Jah¬
ren neuerbanten Scheu
ne , einem Obst und
Gemüsegarten und 4V
Diemat in hoher Kultur
befindlichen Weide,
Ban - und Meedlände-
reien (sämtliche Lände¬
reien find zweimal über
schlickt ) ; die Kleilände¬
reien liegen in den Ge
Markungen Abickhase
und Etzel)

MM Antritt auf diesen Herbst
vezw . 1 - Mai 1913 entweder
bei Stücken oder im ganzen
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich zu verkaufen.

In Sem Hause ist feit un¬
denklichen Jahren eine Gast¬
wirtschaft verbunden mit Kolo¬
nialwar enhandlung mit bestem
Erfolge betrieben worden ; auch
bringt die in unmittelbarer
Nähe belegene Zentrale Wies-
moor starken Verkehr mit sich;
einem strebsamen Manne kann
ich den Ankauf der Besitzung
als sichere Brotstelle mit Recht
empföhlen.

Zu diesem Zwecks habe ich
Termin auf

Mustag des I. AI. ll.
usHMW 3 W

in ds « zu verkaufenden Gast¬
wirtschaft anberaumt.

Es wird noch bemerkt , daß
dem Käufer auf Wunsch ein
großer Teil des Kaufpreises
gegen übliche Zinsen hypo¬
thekarisch belassen werden kann.

Wirtmund , 13 . Sept 1912.

Kr. Eggers,
Königlicher Auktionator.

Mein Stier deckt für 5 Mk.
Hohenkirchen . H , Janßen.
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LemWk Anjkig«!.
Viehhändler M . Sternberg

zu Varel stellt

MW dm !8. d . M.
lim . voll li> W vv

in den Stallungen neben der
Gastwirt
zu Rüstungen
12 bis

chaft von I . Hillmers

5 Slilü M hlllh-
tlvgmde. teils WinW

Kühe
und Rinder

unter der Hand zum Verkauf,
auch auf Zahlungsfrist

Rüstringen , 1912 Sept . 13.

H . Gerdes,
amtl . Auktionator.

LlllliMt- 1l.PlMthilIls-
Kerkimf io ZMckild.

Seefeld i Oldbg . Landwirt
Frerich Harms zu Aecum
(Jeverland ) Erben lasten erb¬
teilshalber meistbietend ver¬
kaufen :

a das Landgut Edoburg,
belegen in der Gemeinde
Aeeum an der Chaussee,
bestehend aus gut erhalte¬
nen Gebäuden u . 26,0641
Hektar sehr ertragreichen
Marschländereien (meist
Grünland , teilweise ganz
vorzügliche Fettweiden ) ;

b das im Kirchdorf Accum
belegene fast neue Privat¬
haus mit Stall und Gar¬
ten , vom Erblaster bewohnt
gewesen

Zweiter öffentlicher Berkaufs-
termin ist angesetzt auf" "

dm 2b. W. d . Z.
Mlhvl. Z >2 W

in Wwe . Bargens Gasthause
zu Accum.

Von dem Landgut kommen
einzelne Parzellen für sich allein
Zum Aufsatz.

Der Antritt des Privathauses
kann auf Wunsch sofort erfol¬
gen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

H . von Nethen,
amtl . Auktionator

Habe 2000 bis 3000 Pfd . schöne

Etzkartoffeln
zu verkaufen.

Moorwarfen . I Carstens.

Im Aufträge habe ich

( FM Ms AvdMhM,
2 FM AM

unter der Hand zu verkaufen.
Sillenstede. Gustav Mers.
Eine braune 1 ^ /zjährige Stute

(V - Gerwin , M . Pr . - St Batala)
zu verkaufen . H . Bremer.

Neu - Aug - Groden
bei Carolinevsiel.

Eine güste 9 ; ährige Fuchs¬
stute sowie ein starkes dunkelbr.
Hengstfüllen zu verkaufen.

Joh Theilen.
Schweinebrück bei Zetel
2 5jährige Stuten , 2 schwere

Hengstentsr zu verkaufen
Schoost . R Heiken
2 fromme Einspänner , auto¬

mobilfromm , zu verkaufen.
Jever . D . W . Josephs Söhne.

Ein Arbeitspferd , zugssst und
autofromm , zu verkaufen.

Rispel . H C . Freesemann.
Ein gutes Hengstfüllen (Vater

Gilbert - Mutter Statuette III)
zu verkaufen

Karl Bergmann.
Memmhausen bei Accum
Habe 2 gute Kuhkälber , 6

und 10 Monate alt , zu ver¬
kaufen.

Hookstel B . H . Gerdes
Fette Schweine verkauft

Langewerth Johs . Eisenhauer.
Verkaufe ein zirka 3 Zentner

schweres fettes Schwein
W Remmers-

Helle bei Haddien.
Fast neue und

2 alte preiswert
zu verkaufen.

Ostiem Joh - Hennings.

Wünsche anzukaufen:
Vsjährige rotbunte Kuhkälber

und einige Oldenburger Stut-
süllen . Bitte um Nachricht.

Goldene Linie . R Heyen

Suche anzukaufen gut ge¬
formte IV,jährige Rinder.

Louis Josephs

Empfehle meinen angekauften,
mit 34 Punkten an gekörten
Stier zum Decken.

Barkel . F . Eilers.

Empfehle meinen einstimmig
angekörten Ziegenbock zum
Decken.
Klosterneuland . H . G . Janßen.

Meinen angekauften Stier
bester Abstammung empfehle
zum Decken . Deckgeld 5 Mk

Horum Adolf Griepenkerl.

Empfehle meinen angekörten
Ziegenbock zum Decken . Deck¬
geld 1,50 Mk

Wilh . Hoffcogge.
Horumersiel.
Zu vermieten auf sofort oder

Oktober ein Wohn - u . Schlaf¬
zimmer . A Popken.

Jever , EMM. . a. d. Bahvhosstr.

Anzrrlsitz «« s «f« etzk
auf erste Hypothek 6000 Mark
zum beliebigen Termin

Menstede . GM« Mers.
Zu belegen auf pupillarisch

sichere Landhypotheken zu 4,3 "/»
Zinsen:

40 000 Mk zu Anfang Nov . 1912,
20000 Mk zu Mitte Dez . 1912,
60- bis 70000 Mk . zu Mitte

Januar 1913.
H . Bulling , Auktionator,

Ellwürden.
Telefon Nr . 13 Nordenham.

Zu belegen
21000 AS«rrL auf mündel¬
sichereHypothek zu Oktober oder
später.

Ernst Tietjen,
Grundstücks - und Hypotheken-

Geschäft,
Rüstringen , Bremerstr . 25.

Telefon 916.
Gesucht auf baldmöglichst,

spätestens zum 1 . Novbr . er.
eine bräumige Wohnung von
einem ruhigen Ehepaar . Off.
u . Ick. ioo erbeten an Herrn
A . Buddenberg , Rüstringer Hof,
hier._ _

Gesucht sofort ein zuverlässiger

jüWM Knecht
für Einspänner für dauernde
Arbeit.
Rüstringen . Georg Thaden,

Holzhandlung.
Gesucht auf sofort oder zum

1 . Oktober für einen landwirt-
schaftlichen Betrieb ein junges
Mädchen , das sämtliche Arbeiten
mit verrichtet , gegen hohen
Lohn und bei Familienanschluß.
Offerten erbeten unter 2 2 150
an die Exped . d . Bl

Gesucht auf sofort ein ge¬
wandter , solider und kräftiger

Arbeiter.
30 Mk Wochenlohn und

dauernde Beschäftigung.
Brotfabrik M Henning.

Rüstringen . _
Gesucht ein älteres , erfahrenes

Fräulein für nreinen landw.
Haushalt zum 1 . Oktober d . I.
als ltzsrr »sLzLlLs « r,r.

Schortens . H Eilks.

Gesucht zum 1 . November
ein tüchtiges Mädchen für einen
kleinen Haushalt in Jever.

Nachzufcagen bei Frl . Tad-
diken , Kaakstr 315

rrrs - ^ <r»* sucht
zum 1 . Nov . Stellung in einem
landwirtschaftliHen Haushalt.
Schlicht um schlicht oder etwas
Taschengeld erwünscht.

Offerten an die Exp . d . Bl.
unter Vv"

. 2 . erbeten.

Mulerstchilftv
sucht Julius Popken,
Jever . Aug . E . Frerichs Nf.

W - II. Lstvhvt i. H.
dir . a . Chaussee bel , 20 Min.
v . Großst m Kirchen beider
Kons . , gr 334 Morg . , m . gut.
Wiesen und Weiden , neue
massive Gebäude m . d . vollen
leb . u . rot . Jnoent . u . voller
Ernte für Mk 120000 m Vz
Änz sof . verkäujl wegen Ueber-
nahme des vät . Gutes.

rVuudsVfehS « «s

Landgut i. H .,
V, St v , d . Großst . m . Kirchen
beid . Kons , gr . 184 Morg -, dav.
34 Morg . gute Wiesen und za.
60 Morg . Weiden , gute massive
Gebäude m . voll leb . u . tot
Jnoent sowie voller Ernte ist
auseinandersetzungshalber für
Mk.° 78000 bei Mk . 20- b . 30000
Anz sof. verkäuil . Näh . kosten
frei Mcher «L Comp . , Neu-
wnnfter , Rendsburgerstr . 5,
Tel 631, Güterkommission

Besseres älteres Mädchen,
25 Jahre alt , mit allen häus¬
lichen Arbeiten gut vertraut,
auf letzter Stelle 2 Jahre als
Haushälterin in einem bürger
lichen Haushalt bei 9 Personen,
sucht zum 25 September oder
1 . Oktober Stelle , wo Dienst¬
mädchen vorhanden.

Offerten unter Ick. Ick. an die
Exped . d . Bl.

Ein junger Mann , 2 t Jahr
alt , Sohn eines Landwirts,
sucht zum 1 . Oktober oder später
Stellung in einem landwirt¬
schaftlichen Betrieb bei Familien¬
anschluß und gegen Gehalt.
Gefl Angebote an

Esens i O . Joh Habben.
Auf sofort ein Tagelöhner.
Westerhausen . E . Gerdes.
Auf gleich ein Knecht , der

etwas ackern kann.
Horum Thorwächter.
Suche auf sofort oder etwas

später einen soliden , wsrkver-
ständigen

Müllergesellen
gegen hohen Lohn . Näheres
zu erfahren bei Buddenberg,
R üstringer Hof , Jever

Wir suchen Agenten , Hand¬
werker , kl . Beamte a . D -, rede¬
gewandte Leute , gleich » , welch.
Stand . , die den Vertrieb e . neu.
Sache an hies . Landleute übern.
Auß 150 Mk hohe Prov . Off.
„ Fiil MllMNN " n . Leipzig . Vo . 18

Torf!
100 Stietztsrf,
2ZO „
250 , , TsrMvsM «r « d

Ssvfin —ll
in vorzüglicher Qualität liefert
billig

Torfrverk Mvelshoox.
H . Busch

Petersfehn b . Oldenburg.

Lomes Sees im WM.
Will, . Gerdes.

FrWe KmÄllm
^

Psd . 40 Pfg.
Wilh . Gerdes. .

« sei WM MP.
hochfeiner leichter , milder
Bordeaux - Wein , 1 Flasche
1,30 Mark , 10 Flaschen

12 Mark.
Extra billige Offerte.

Wilh . Gerdes.

lg , MOr MrWeii
hat abzugeben

Silland . F . Schröder.
Fast neue

verkaufe sehr billig.
GS

,) Fernspr . 394.

nässende u . trock. LelnisJpenklectiie,
Vartkleckte, ^.derbeine , öeinsckäden^ottsris
UsuisUssclilÄKe, slcroph . hhrems,
böse sinder , s>Ie Wunden sind vlt

sehr >iLrtnöc !<!^.
Wer bisher vergeblich r>ui Heilung
koikte, versuc!>e noch clie bewährte

und ärUlich empfohlene

krei von scbäöücbon Le.stsnäteilen.
Dose lilh. 1,15 u . 2,25.

Kiek . LckuberiL- <̂ o . , XVtffiiböIiiu-Oi'esiäen.
ksben in silsn Apoiksksn.

Orchestrion.
fast neu , große Zusammen¬
setzung mit Orgeleinbauung,
auch für Tanzlokale sehr prak¬
tisch , sehr billig zu verkaufen.

C . Künemann,
Klaviertechniker u . Stimmer,

Hotel Erbgroßherzog.

UMM MmmMelm
der Dienstbotenvereinigung

8s»! b. üjilriölnizbsLelr. kmeosk . A.
Hierdurch fordere ich den¬

jenigen jungen Mann auf , der
mir gestern aus der Garderobe
im Hotel zum Erbgroßherzog
im betrunkenen Zustande
meinen Gummimantel , Hut
nebst Brieftasche trotz der
Warnung der Garderobenfrau
entwendete , mir die betreffenden
Sachen unverzüglich abzuliefem,
andernfalls ich sofort Anzeige
erstatten werde , da der junge
Mann erkannt ist.

G . Ss Vi -rss,
bei Franz Frerichs.

Albanistr . 28.

llnentbskrliek kür- jedermann ist:

1525 iLksln
160 rsxtbsilLASQ

340 Lartsv

A ^ 18,593 8s1rsn
150,000 Artikel

16,800 Llläsi -
d

Lsedsts , sLiiLlieb
usllbsLrbsItsts uuä
v̂si-MsbrlöHuklLxs

20LLnäs , sobüllln
kslblsäsr xsbrm-
Sou -m Zs 10

^ rospskl » Irostsnfrsi — Verlag äse kidliogrspliisebsn Instituts in l-siprlg unck Wlon-

Zu beziehen durch die

Buchhandlung C. L. Mettcker L Söhne.
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